
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1927-1944
1933

149 (31.5.1933)



Einzelpreis 15 Mg. Karlsruhe . Mittwoch , 31 . Mal im 7. Jahrgang - Folge 14S
613 # 0 ß 91 e i f t :

Monatlich KDl. 2 .10, juj . Pos!«
»ustellgebühren od . Trägergeld
Brttt Erwerbslose RM . 1.B0 zu«
»llglich Bestellgeld . Bestellungen
»um verbill . Preis können NU»
unsere Lertriebsstellen entge¬
gen nehmen , Postbez . ausgeschl.
»Der Führer ' erscheint 1 mal
Wöchentlich oIS Morgenzeitung .
Bei Nichterscheinen infolge hö¬
herer Gewalt . Verbot durch
Staatsgewalt , bei Störungen
«der Streiks oder dergl .. b»-
stebt kein Anspruch auf Liese-
rung der Leitung oder Rück -
»rslaltung des Bezugspreises .
!lbl>estellungen können nur bis
»um 25. jeden Monats aus
»en Monatsletzten angenommea

werden .

= Beilagen : =
»Der Arbeiter im ffletrteb*,
«Der junge Freiheitskämpfer ' .
. .Der deutsche Mittelstand »,
. .Die deutsche Frau " , „Bund -
schuh und Hakenkreuz " . „ Der
unbesiegte Soldat " , „Bilder
aus deutscher Vergangenheit ».

„ Rasse und Volk"

Eonberblätter :
„Merkur -Rundschau »

» Acher- und Bühler -Ech»"
„DaS Erliselhorn »

»Ortenauer VolkSwarte »
»Das Hanauerland '

Was
für nationalsozialistische

Herausgebet •• A
HAUPTORGAN DERNSDAP GAU BADEN

^ ampfblatt _
Politik uns öeutsehe6ultur

Herausgebet '. Robert Wagner ^ M . ü. Q

r AnzeigenpreiseZ
Die »ehngespaltene Millimeter «
»eile im Anzeigenteil 15 Pfg .»
«Lokal . Tarif 10 Psg .) ^
kleine Anzeigen und Fami -
lienanzeigen 1 mm Zeile S
Pf . Im Tertteil : die dierge-
spaltene Milltmeterzetle LS Pf ^
Wiederholungsrabalte nach Ta -
rts . Für d . Erscheinen d . Anzei «
gen an best. Tagen u . Plävea
wird keine Gewähr übern . An -
»eigenschluß : 12 Uhr mittag »
am Bortag de» Erscheinen».

' Verlag : !
Vülirer-Verlag N .m .d.H. Karls -
ruhe I. S „ Kaiserstraße 133.
Fernsprecher Nr . 7930 , Post -
sche-kkonto - Karlsruhe Nr . 2 » 8S
» irokonto : Städt . Sparkasse.

Karlsruhe Nr. 7LS .
« bteilunz vuchdertrleb?

iüostscheckk. Karlsruhe Nr . 2935.
veschSftSstunden von Derlaz ll.

Expedition S— I» Uhr .
Erfüllung » »»« « . Gerichtsstand»

Karlsruhe i. B.
Schriftleit « ng :

tlnfchrift : Karlsruhe <. Bad .«
Markgrafenstr . «g . Fernspre »
cher 1271 . RedaklionSschl . 12 Uh ,
am Vorlag des Erscheinens .
Sprechstunden « gl . 11—13 Uhr.

Berliner Schristleitimg :
Hans Graf Reischach , Berlin
EW . « 1 Blücherstr . 14 . Fern -
rus : Baerwald (F 6 ) ßllSS«

Ser Mkerbmd als Judenamatt
Mo blieb der Schutz die deutschen Minderheiten?

O Gens , 30. Mai . Im der öffentlichen Sitzung
des VölkerbundsrateS kam es am Dienstag zu
einer großen und erregten Aussprache über
die Beschwerde des Juden Franz B e r n h e i m
über „die Lage der jüdischen Minderheit in
Oberschlesien " . Es erwies sich dabei , daß der
Einzelsall Bernheim auf Grund sorgfältigster
Vorbereitungen nnd mit Unterstützung des ge-
samten internationalen Judentums vor den
Völkerbundsrat gebracht worden ist, um die
deutsche Judenfrage als international bedeut -
same Minderheitenfrage darzustellen .

Es ergab sich das groteske Bild »
daß der Völkerbundsrat , der seit
seinem Bestehen gelassen die un -
glaublich st e n Verfolgungen der
deutschen Minderheiten in der g a n-
zen Welt geduldet hat , sich jetzt
plötzlich anläßlich eines Eiuzelsal -
les zum Ankläger Deutschlands we -
gen der angeblichen Nichteinhal -
tung des Minderheitenschutzes aus -
wirst .

Der '
Jude Bern heim , der nach der Fest -

stellung des deutschen Gesandten v . Keller
erst seit Kurzem in Oberschlesien als „Han¬
delsvertreter " tätig ist und somit durch keiner -
lei Baude weder des Blutes noch des Ur¬
sprungs verbunden ist , macht sich zum Sach -
walter einer angeblichen „jüdischen Minderheit
in Oberschlesicn ". Er wendet sich gegen die zur
Säuberung Deutschlands uotivendig geworde -
nen Gesetze und VerwaltungSmaßnahmeu , da
sie angeblich im Widerspruch zu einer Reihe
von Bestimmungen der poluisch -dcutschcn Min -
derheitcnkonventio » stehen.

Deutschlands Vertreter , Botschafter v . Kel -
lrr erklärte u . a .

Die deutsche Regierung sei der Ansicht, daß
der Rat sich damit hätte begnügen müssen , von
der deutschen Erklärung , dah die internationa¬
len Verträge eingehalten würden , Kenntnis
zu nehmen und damit die Beschwerde zu ihren
allgemeinen Ausführungen als erledigt zu er -
klären .

In der darauffolgenden Debatte legten sich
besonders Frankreich und Polen für die
Inden ins Zeug .

Paul - Boneour gab eine längere Erklä -
rung ab , in der er ausführte , der Völkerbunds -
rat könne nicht das Recht einer Raffemißach -
tung zulassen , die über die ganze Welt verstreut
sei . Frankreich habe als erster Staat in der
französischen Revolution die Juden von drük -
kenden Sonderbestimmungen befreit . In glei -
chem Geiste und in der gleichen Festigkeit ver -
trete Frankreich auch heute diesen Standpunkt .

Der polnische Vertreter , Gas R a c z y n s k i ,
«ab sodann eine an Gehässigkeit nnd Feind -
seligkeit gegen Deutschland nicht zu überbieten -
de Erklärung ab . Jede RatSmacht habe das
moralische Recht , an Deutschland den Appell zu
richten ., dem Judentum die gleichen Rechte zu

SllMtritt des Nanziger Senats
Danzig , 30 . Mai . Der Senat ist heute zu -

rückgetreten . Er führt bis zur Bildung einer
»reuen Regierung gem . Art . 33 der Berfas -
sung die Geschäfte weiter . Um die möglichst
baldige Bildung einer neuen Regierung zu er¬
möglichen , hat Her Senat den Wahlkommissar
«r tucht, die endgültige Feststellung des Wahl -
Ergebnisses zu beschleunigen . Mit der Fest -
ßdellung des Wahlergebnisses ist frühestens A n-
f*« ö ttö .chPjer^ ojÖiC^tt rechnen.

garantieren . Gleichlautende Erklärungen ga -
ben sodann die Vertreter Norwegens , der
Tschechoslowakei und Guatemalas , die aus -
drücklich ihren Gegensatz gegenüber dem deut -
scheu Standpunkt betonten , ab.

In Erwiderung auf die Diskussionsredner
im Völkerbundsrat betonte Gesandter v. K e l -
l e r , der Rat müsse sich auf die gegenwärtige
Lage in Oberschlesien beschränken nnd dürfe
in keiner Weise den Rahme » seiner Zuständig¬
keit überschreiten . Aus diesem Grunde könne
er auch in keine Diskussion über die Frage ein -

treten , ob die jüdische Bevölkerung im Reich
den Charakter einer Minderheit habe oder
nicht. Im Lause der Debatte sei der Akzent
ans die Grundsätze der Moral und der Z i -
vilisation mit einer Emphase gelegt wor -
den , wie man sie, bei früheren Anlässen in Min -
derheitenangelegenheiten vielfach vermißt habe .

Die Verhandlungen wurden sodann abgc
schlössen , bis der Bericht des I u r i st e n a u s
s ch u s s e s vorliegt .

Der Juristenausschuß tritt unverzüglich zw
sammen .

Politischer Bittgang mach Rom
Berlin , 30. Mai . iEig . Meld . ) Wie tms Wien

berichtet wird , beabsichtigt der österreichische
Bundeskanzler , am kommenden Freitag
nach Rom zu reisen . Den offiziellen Anlaß
dieser Reise bilden , wie bei seinem unerwarte -
ten Eintreffen in Rom vor einigen Wochen,
kirchliche Angelegenheiten , und zwar dies -
mal die Unterzeichnung des in den letzten Wo -
chen fertiggestellten Konkordates mit dem
Vatikan . Der eigentliche Zweck der Reife wird
aber wiederum in den wnerpolitischen Schmie -
rigkeiten der Regiernng Dollsnß zu suchen sein.
Ein Wiener Blatt hat bereits davon gespro -
chen , daß der italienische Regierungschef als
„ehrlicher Makler " zwischen Deutschland und
Oesterreich tätig werden soll . Ob Mussolini

'

diese Rolle übernehmen will , ist nicht bekannt ,
doch steht aus alle Fälle die Absicht der gegen -
wältigen Regierung fest, ihren Kampf gegen
den Nationalsozmlismns zu einer Angelegen -
heit von internationaler Bedeutung z« machen.
Dollfuß identifiziert sein politisches Schicksal
einfach mit der „Sache der Freiheit " in Euro -
pa . Er stellt sich damit in die Reihe derjenigen ,
die das neue Regime in Deutschland mit Ver -
lenmduugen und Verdächtigungen verfolgen .
Diese Frontstellung gegen das in Deutschland
zur Macht gelangte politische nnd geistige Ideal
wird auch dem besreundcten Ausland zn den-
ken geben , wenn es etwa zur Vermittlung
zwischen den beide » deutschen Staaten ausgcsor »
dert werden sollte.

Frankreichs Vasallenstaaten
tagen

Am DienStagnachmittag wurde
auf der Prager Burg die Kleine En -
tente - Konferenz mit der feierlichen Uebcrgabe
der Ratifikationsurkunden des Abkommens
über den ständigen Rat der Kleinen Entente
eröffnet .

Am Vormittag legten der südslawische und
der rumänische Außenminister am Grabe deS
unbekannten tschechischen Soldaten Kränze
nieder .

Als Auftakt versammelten sich die Teilneh -
mer der Kleinen Presse - Entente mit zahl »
reichen Diplomaten der Staaten der Kleinen
Entente und Polen und vielen tschechoslowa-
kischen Würdenträgern am Montag im Plt -
städter Rathanssaal zu einer großen „Protest -
kuudgebnng gegen die revisionistischen Bestre -
bungeu ". Nach einer Reihe von Ansprachen
wurde einstimmig «ine Entschließung angenom -
men , in der es u . a . heißt : „Wir weise » vor
der ganze » zivilisierte » Welt anf den verbre -
cherische » Versuch hin , die Friedensverträge
a» z«taste ». I « vollkommener Ueberclnstinu -

mnnj , mit den verbündeten Völkern will daS
tschechische Volk an die Rückkehr ebner Bergan -
genheit voll Ungerechtigkeit nicht glauben nnd
erklärt , daß es keine anderen Grenzen anerken -
nen wird , als die in den Friedensverträgen
festgesetzten. Wir werden nicht aufhören , bis
zum Aeus,ersten für den Frieden , die Wahrung
der Friedensverträge nnd die Integrität der
Grenzen nnferes Landes zn kämpfen ."

Inzwischen hat die ganze Welt eingesehen ,
daß die Friedensverträge das schlimmste Ver¬
brechen sind, das siegestrunkener Chauvinis -
mus jemals der Welt antat . Das Geschrei der
Kleinen Entente , das anf Bestellung Frank -
reichs erfolgt , wird die Meinnng der Welt nicht
umstülpen können .

Schnellfeuer der Seimwehr
auf ZnnsbruSer Natlonalfozialjften
V Innsbruck , 80. Mai . Die blutigen Zu -

sammenstöße zwischen Heimwehr und National -
sozialisten , die sich am Sonntag in der Nähe
von Innsbruck ereigneten , haben sich bis
in die Abendstunden des Montag fortgesetzt .
Immer wieder kam es zn Demonstrationen
gegen die Heimwehr . Die Maria -Theresia -
Straße in Innsbruck war am Montag abend
mit einer großen Menschenmenge angefüllt , die
in Schmährufe gegen die Regierung und gegen
die Heimwehr ausbrach . Die Straße wurde
von Gendarmerie mit gefälltem Bajonett ge -
ränmt . ES gab mehrere Verletzte . Heimwehr -
leute versuchten zunächst mit dem Rufe „Hitler
verrecke" die Demonstranten auseinander zn
treiben . Erst als die Heimwehr ans ihrer Ka -
ferne Gewehre geholt Hatte , wichen die Na -
tionalsozialisten * zurück . Aus die Fliehenden
wurde ein Schnellfeuer eröffnet , wobei nenn
Nationalsozialisten verletzt wnrden . Bundes -
Heer und verstärkte Gendarmerie stellten spät
» achts die Rnhe wieder her .

Ser Widerhall der Echachtrede
in London

-s- London , 30. Mai . Die englische Presse ver »
öffentlich ! in großer Aufmachung die Erklä -
rungen des Reichsbankpräfidenten Dr . Schacht
auf der Gläubigerkonferenz in Berlin . Die
führenden Finanzzeitnngen enthalten sich noch
der Meinungsäußerung , unterstreichen jedoch
die Feststellung Schachts , daß Deutschland seine
Schulden bezahlen werde . Demgegenüber spre -
chen Zeitungen , wie „Daily Expreß "

, von einer
^deutschen Bombe ". Deutschland hoffe durch
diese kurz vor der WeltwirtschaftSkoufereuz ab -
gegebene Erklärung die Herabsetzung der
Schulde » zu erreichen . Im übrigen gibt „Dail ,
Expreß *-^ u, Saß keiwStaat ^ eine ausländischen

Schulden bezahlen könne , der eine ungünstige
Handelsbilanz und erschöpfte Goldreserve »
habe .

Habicht enthüllt
Jollfuß als zweifelhafter Berhand «

lungsparlner
Wien , 30 . Mai . Gelegentlich einer Presse »

konsercnz im Wiener Adolf -Hitler -Haus setzte
der Landcsmspcktor der österreichischen NS .-
DAP ., Reichstagsabgeordneter Theo Ha¬
bicht , eingehend die Gründe auseinander , die
die Sieichsregierung zur Ausrcisesperre gegen
Oesterreich veranlaßten . Er trat dabei den
vielfachen in Oesterreich geäußerten Behaup -
tnngen entgegen , die Reichsregierung habe die
von ihr angegebenen Gründe etwa nur vorge -
schützt, während sie in Wahrheit einen p o l i -
tischen Druck auf Oesterreich ausüben woll¬
te usw . Besonders wichtig erschien die Erklä -
ru )ig des Vertrauensmannes deS Führers
Adolf Hitler in Oesterreich , er könne ver -
sichern, daß , wenn die österreichische Regierung
eine Lösung findet , die Sperre sofort anfgeho -
ben werden könne . Voraussetzung sei , daß Si -
cherun ^c» gegen die Gefahren geboten wür -
den , die die Reichsregierung zu ihren Verfü -
gnngen veranlaßt hätten .

Aufsehen erregten die Ausführungen des
Abg . Habicht über Verhandlungen , die zwi -
fchen Bundeskanzler Dollfuß und ihm über
die Frage einer Neubildung der östcrreichi -
scheu Regierung geführt wurden . Diese Ver -
Handlungen waren vertraulich .

Praktisch hätten die Nationalsozialisten ge -
fordert , daß die Landbund - und die Heim -
wehrvertreter aus der Regierung ausscheiden
müssen und von Nationalsozialisten ersetzt
werden . Wahlen wären dann sofort zu dem
«nächsten gesetzlich möglichen Termin « uszu -
schreiben gewesen . Nach der Wahl hätte die
Bildung des endgültigen Kabinetts ans
Grund des Wahlergebnisses zu erfolgen ge-
habt . Da Abg . Habicht nicht die Absicht hat -
te , über .seine Forderungen Handeln zu
lassen, und sich ferner zeigte , daß diese Besprc -
chungcn mit Persönlichkeiten , die ansdjrück-
lich betonten , keine Verhandluugsbesugnis zu
haben , nicht zum Ziele führen könnten , brach
Habicht die Besprechuugen ab, erklärte aber ,
daß er jederzeit dem Bundeskanzler selbst zur
Verfügung stehlt werde , wenn dieser es wün -
sche .

Abg . Habicht wurde dann von , Buudeskauz -
ler zu einer Besprechung eingeladen , die un -
ter vier Slugen stattfand . Der Bundeskanzler
erklärte hierbei , er sei überzeitgt , daß mit den
Nationalsozialisten als Machtfaktor zn rechnen
sei »nd daß sie nicht mehr zum Verschwinden
gebracht werden könnten , weshalb — je eher
desto besser — eine Verständigung über die
Form der Zusammenarbeit herbeizuführen
wollte .

. . . Kurz danach gelaug es jedoch jenen Grnp -
pen in der Regierung , die nach den Beding «»-
gen der Natio »mlsozialisten weiterhin ansge -
schaltet sein sollten , eine Fortsetzung solcher
Berhandlungen zu hintertreiben , und »»mittel »
bar darauf setzte die Zeit der Verfolgung ein .

Die letzte Besprechung fand vor etwa zchn
Tagen statt , die erste etwa « cht Tage vorher .
Die Lage lasse sich also , so meinte der ?lvg .
Habicht , etwa ans die Formet bringen , daß die
Nationalsozialisten , wenn sie nur zwei Mini »
sterposten verlangen , als hossähig betrachtet
« eridei «, »»eull sie aber vier oder fünf verlan »
ge» , bie^ „braune ^Peft " seien .
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SkWrdt « KM « m » Svattn den WMMen ?
Ale deutscht Erklärung zur Anrechnung der Schutzpolizei - Auch der Arbeitsdienst bedroht

O Genf , 30. Mai . Der deutsche Vertreter Ge -
«erat Schönheinz begründete im Essektivans -
schuß den deutschen Borbehalt gegen die Anrech -
nmtg der kasernierten Schutzpolizei auf die
Heeressiärke mit folgender grundsätzlicher Er -
klärnng :

„Die deutsche Abordnung kann sich des Ein -
drucks nicht erwehren , daß sich der Ausschuß
nicht an die im Bericht festgelegten Merkmale
für den militärischen Charakter von Polizei -
usw . Formationen gehalten hat und die Eni -
scheidungen bewußt oder unbewußt nicht nur
von rein technischen, sondern vielfach von an -
deren Gesichtspunkten beeinflußt worden sind .
In zahlreichen Fällen hat der Ausschuß davon
abgesehen , das Zutreffen dieses oder jenes Krite -
riums für eine Polizei als Beweis für ihren
militärischen Charakter und damit für ihre An -
rechnung auf die Effektivstärken anzunehmen .
Es sind Polizeikategorien ausgeschlossen wor -
den, die mit Kollektivwassen in zum Teil er -
hebliche« Maße ausgerüstet sind. Es sind wei -
ter Polizeikräfte ausgeschlosseu worden , die
militärisch organisiert bezw . nach militärischen
Grundsätzen ausgebildet oder mit zahlreichem
Transport - usw . Material versehen sind. Diese
Beschlüsse trugen zumeist in gewissem Umfange
der besonderen Lage des betreffenden Landes
und den Umständen Rechnung , unter denen
diese Polizeikräfte ihren Dienst versehen ha -
ben . Dieses Verfahren ist nicht in gleicher
Weise auf alle Staaten angewendet worden .
So ist z . B . bei Beurteilung der deutschen Po -
lizei den beisonderen Verhältnissen Deutsch -
lands nicht Rechnung getragen worden . Weder
die seit 15 Jahren bestehende inuerpolitische
Lage nnd die sich daraus ergebenden Aufgaben
der Polizei , noch die restliche Stellung der LS «-
derpolizeikräste , noch die Tatsache , daß die
Wehrmacht im Verhältnis zur Bevölkerungs -
zahl in Deutschland viel schwächer ist als bei
den anderen Staaten , daß sich in großen Lan -
desteilen überhaupt keine Truppen befinden
und der Rückgriff aus das Heer bei inneren
Unruhen in diese» Landesteilen völlig auöge -
schlössen ist , »och die Tatsache der großen Be¬
völkerungsdichte , der besonders hohen Zahl
großer Städte nnd dicht bevölkerter Industrie -
gebiete ist berücksichtigt worden .

Diese Tatsachen sind vom rein technischen
Standpunkt aus ausschlaggebend für die Be¬
urteilung des Charakters der Polizei . Hinzu -
kommt , daß die Zahl der vorhandenen fest ein -
gebauten Maschinengewehre im Ver -
hältnis zur Bevölkerungszahl gering ist und
die einigen Polizeischlllern gegebene Aus -
bildung an der Maschinenpistole bereits für
einen großen Teil der Mitglieder des Aus -
fchufses maßgebend mar um die Anrechnung
aller auf den Polizeischulen befindlichen An -
wärter zu rechtfertigen , während andererseits

das Borhandensein von Maschinengewehre »
bei anderen Polizeien nicht als ansschlagge -
beud angesehen worden ist . Bon der Forde -
rung ausgehend , daß das Abkommen zu einer
für alle Staaten in gleicher Weife ge -
rechten und tragbaren Lösung führen muß , ist
die deutsche Abordnung leider gezwungen ge -
wesen , eine Reserve einzulegen .

Bon deutscher Seite wirf ) ausdrücklich fest¬
gestellt , daß die für die Behandlung der Poli -
zeifragen seinerzeit ohne Deutschland im
Efsektivansfchuß aufgestellten Kriterien so auf -
gestellt worden sind, daß man damit die dent -
sche Schutzpolizei treffen , die übrigen Länder
aber von allen Bindungen freihalten konnte .
Nach dem Bericht des Effektivausschusses sind
daher tatsächlich die Polizeistreitkräfte der Ver -
einigten Staaten , Englands , Frankreichs , Jta -
liens und Polens nicht erfaßt worden .

In der Schlußaussprache ist von deutscher
Seite noch einmal in großen Zügen auf die
durch den Versailler Vertrag geschaffene Lage

und die Entwicklung seit dem Weltkrieg hin -
gewiesen un>d hierbei festgestellt worden , daß
in Frankreich auf 1000 Kops der Bevölkerung
nenn Soldaten , in Belgien 8, in Polen 7, in
Deutschland hingegen nur lVi Soldaten kom¬
men .

In der Schlußsitzung wurde bezeichnender -
weise beschlossen , den Hauptausschuß aus den
in Bulgarien bestehenden Arbeits -
dienst aufmerksam zu machen , obwohl es
dem Ausschuß trotz aller Bemühungen nicht
gelungen ist, den militärischen Chai -akter die-
ses Arbeitsdienstes festzustellen .

Der offenbare Zweck dieses B e -
schlusses geht nach übereinstim -
nr ender Auffassung dahin , eine
Grundlage für ein künftiges Vor -
gehen gegen den geplanten beut -
sche » Arbeitsdienst z « schaffen .

Die gesamte Frage der Anrechnung der deut -
schen Schutzpolizei und der deutschen Wehrver -
bände gelangt jetzt im H a u p t a u s f ch u ß
zur endgültigen Entscheidung .

Bolschewistisches ZeMungsauartier im
evangelischen Kirchenhaus

* Berlin , 30. Mai . <Eg . Meld . » Bei der
Durchsuchung einer durch Zufall als Eigentum
des bisherigen kommunistischen Abgeordneten
G r y l e iv i e z ermittelten Laube wurden Be -
weismittel dafür gefunden , daß Leo Trotzki
nicht als armer aus feiem Baterland verbann -
ter kranker Mann in Stambul lebte , sondern ,
daß er von Stambul aus als das Haupt der
antifaschistischen Einheitsfront aktiv tätig war
nnd den deutschen Kommunisten sortgesetzte An -
Weisungen über Vorbereitung und Durchsüh -
rung des Bürgerkrieges in Deutschland er -
teilte .

Besonders aufsehenerregend wirkte eine wei -
tere Enthüllung , daß in einem Gebändekom -
plex in Berlin , der der evangelischen
Kirche gehört , und in dem sich auch eine K i r -
ch e befindet , jahrzehntelang erst Karl Lieb -
k n e ch t und dann der spätere kommunistische
Reichstagsabgeordnete P s e m f e r t ein bol -
fchcwistifchcs Zersetzungsquartier unterhielt .
Durch Alarmsignale stand dieses Quartier in
unmittelbarer Verbindung mit einem zehn
Häuser weiter gelegenen Keller , der als
Lager und Ausgaberaum für die Zersetzungs -
schriften diente .

Pfemfert , der geflüchtet ist , hat von diesem
evangelische » Kirchenhause aus nicht nur wäh -

Kommt er ober kommt er nicht?
Verhandlungen über den Niermacht eyakt immer noch nicht abgeschlossen

Berlin , 30. Mai . Die von einem Teil der
ausländischen Presse systematisch und zu durch-
sichtigen Zwecken verbreiteten Rachrichten über
eine unmittelbar bevorstehende Unterzeichnung
oder Paraphierung des Viermächteabkommens
können in Berlin noch nicht b e st ät i g t wer -
den .

In Berliner politischen Kreisen hat man
den Eindruck , als ob es mit der Unterzeich -
nnng nicht so schnell geht , wie das in anderen
Hauptstädten vielleicht glaubhaft gemacht wer -
den möchte.

Nach deutscher Auffassung gibt es aus diplo -
matischem Wege noch eine Reihe von Fragen
zu erörtern , bevor die Unterzeichnung ersolgen
kann .

Der französische Ministerrat beschästig-
te sich am Dienstag mit dem Viererpakt . In
politischen Dreisen rechnet man damit , daß
Frankreich heute noch zustimmende Entschei-
düngen an seinen römischen Botschafter weiter -
geben wird .

Polen läßt halbamtlich verbreiten , seine
Stellung zum Wiermächtepakt sei auch nach der
Zustimmung der Kleinen Entente weiterhin
negativ .

„Sicherheitsabkommen
" französischer

Färbung
O Genf , 30. Mai . IJm Hauptausschutz der

Abrüstungskonferenz wurde am Dienstag das
europäische Sicherheitsabkommen in erster
Lesung unverbindlich durchberaten , fes nmsatzt
im ersten Kapitel den europäischen Gewaltver -
zicht, im zweiten Kapitel die gegenseitigen
Hilfsmaßnahmen der Staaten . Auf Grund der
Erklärung Norman Davis wurde der zunächst
auf Europa beschränkte Gewaltverzicht als
» niverjsell erklärt/ . Die Grundgedanken des
Paktes für gegenseitige Hilfeleistung bedeuten
ein teilwcifes Wiederaufleben des Genfer
Protokolls , in dem die europäischen Staaten
sich gegenüber einem Angreifer zu gemeinsa -
men Sanktionen verpflichten sollten .

. . . Es fehlt jedoch die Verpflichtung zur ob-

ligatorischen Schiedsgerichtsbarkeit vor allem
für politische Fragen und damit der Gedanke
der völkerrechtlichen Stabilisierung des status
quo . Jedoch wird dieser Gedanke in dem vor -
liegenden Entwurf indirekt aufgenommen da
er die formelle Anerkennung des französischen
Bündnissystems durch die anderen Mächte
vorsieht .

Die deutsche Stellungnahme zu diesem Ab-
kommen ergibt sich aus der Tatsache der ei»-
seitige » Abrüstung Deutschlands . Eine Teil -
nähme Deutschlands an einem solchen Abkom-
men könnte nur nach einem tatsächlichen Rü -
stungsausgleich zwischen den abgerüsteten und
hochgerüsteten Nationen in Frage kommen , da
auch England und Italien sowie Soivjotrutz -
laud einem solchen Abkommen nicht beitreten
werden , wird Frankreich mit seinen Bundesge -
nossen bei der Annahme dieses Paktes isoliert
bleiben .

Es wird angenommen , daß Frankreich
das Nichtznstandekommen dieses Abkom-
mens als Borwand für die Ablehnung al -
ler Abriistungszugeständnisse benutzen
wird .

Der Hauptausschutz beschloß, am Mittwoch
keine Sitzung abzuhalten , um den Großmäch -
ten Gelegenheit zur privaten Besprechung zu
geben .

In englischen und amerikanischen Kreisen
verstärkte sich die Tendenz , die Konferenz nur
während der Generalaussprache der Londoner
Weltwirtschastskonferenz ungefähr auf 14 Ta -
ge zu vertagen und sie dann bis in den August
hinein durchzuführen .

Ser Kampfring junger Neutsch -
nationaler in Hamburg ausgelöst

• Hamburg , 80. Mai . Die Polizeipresse¬
stelle Hamburg teilt mit : Der Kampfring jun¬
ger Deutfchnationaler ist aus Grund des Para -
graphen 1 der Verordnung des Reichspräsiden -
te» z»m Schutze von Volk und Staat vom 28.
Februar 1933 verböte » und aufgelöst worden .

rend des Krieges Versuche zur Zersetzung der
deutschen Armee unternommen , sondern er hat
von dort aus nachweislich Verbindung mit
kommuuistische» Organisationen in andere »
Ländern , vor allem in de » USA ., unterhalte ».

Schäme Strafen bei Nichteinhaltung
der Ankündigungspflicht für Verwen-

düng von Speisefetten
* Berlin , 80. Mai . Amtlich wiwd mitgeteilt :

Im Hinblick auf den zu erwartenden gestriger -
ten Psingstverkehr und um unliebsame Ge -
schäftsstörungen zu vermeiden , wird nochmals
mit Nachdruck darauf hingewiesen , daß Gast -
wirtschaften jeder Art , ferner Bäckereien , Kon -
ditoreicn und sonstige Verkaufsstellen von fri -
fchem Back- und Koditorware » durch Berord -
nung vom 13. April 1933 verpflichtet sind, durch
besonderen Aushang dem Verbraucher deutlich
sichtbar zu machen, ob in ihren Betrieben Mar -
garine , Kunstspeisefetten , gehärtete Speiseöle ,
Pflanzenfette oder gehärteter Tran und wel -
ches dieser Fette , bei der Herstellung der Spei -
sc » oder Backwaren verwendet wird . Entspre -
chende Hinweise müssen deutlich sichtbar auf
den Speisekarten , Preisschildern oder Preisver -
zeichnisse « angebracht werden .

Zur Durchführung dieser Vorschriften
fetzt von« 31. Mai 1933 ab eine ver¬
schärfte Kontrolle der in Frage kom-

Menden Betriebe ein .
Wer einer der Bestimmungen fahrlässig oder

vorsätzlich zuwiderhandelt , wird mit Geldstrafe
bis zu 10 000 RM . bestraft . Um die Verwirk -
lichung der nationalwirtschaftlichen Ziele der
Reichsregiernng sicherzustellen , wird hiermit
die Bevölkerung des Reiches gebeten , bei der
Durchführung dieser Kennzeichnungspflicht für
Auslandsfette zur Sicherung des Absatzes der
deutschen Fette mitzuwirken . Bekannt -
werdende Verstöße gegen die Kennzeichnungs -
pflicht werden ziveckmätzigerweife sofort der
nächsten Polizeibehörde zur Nachprü -
suug mitgeteilt .

SA. -Mann Stollenwerk seinen Ver-
letzungen erlegen

■ Düsseldorf , 30. Mai . Der SA .Mann S t o l -
l e n w e r k, der in der Nacht zum 8 . April beim
Berlassen eines Lokals von einem bisher unbe -
kannten Täter angeschossen und schwer verletzt
wurde , ist nach langem Todeskampf seinen
schweren Verletzungen erlegen . Stollenwerk ge -
hörte einer Motorstasscl der SA . an .

Sie kommenden Standesgerichte
Kaiserslautern , 30. Mai . (Eig . Meld .) Auf

der gestrigen Gauamtswaltertaguibg der NSD .
AP . Rheinpfalz sprach u . a . auch als Vertreter
der Reichsleitung , Pg . Schmeer , der u . a .
interessante Ausführungen über die kommen -
den Standesgerichte machte, die durch
ein demnächst zu erwartendes Gesetz einge -
führt würden . Ihre Aufgabe bestehe darin ,
Differenzen zwischen Arbeitgeber »nd Arbeit -
nehmer zn nntersnchen , wirtschaftliche Maßnah -
men der Betriebe z« überprüfen und bei nn -
gerechtfertigten Preisspannen . Lohnkürzungen
usw . mit den schärfsten Mitteln vorzugehen .

Der Redner fuhr fort : Das Mittel , das die
Regierung damit in der Hand Hat, ist folgen -
des : „Sie will das nene Staatsbürgerrecht
davon abhängig machen, daß jedermann in ir -
gendeinem Stand tätig ist. Wird einem Deut -
sche » »« gen schwerer Verfehlungen durch das
Stawdesgericht das Staudesrecht aberkannt , so
geht er gleichzeitig des Staatsbürgerrechts ver¬

lustig . Die nationalsozialistische Regier « »«
wird jedoch keinen innerhalb der Reichsgrenze «
dulden , der nicht das Staatsbürgerrecht besitzt .

Kommunistisches Mordverbrechen nach
13 Zähren ausgeklärt

Dortmund , 30. Mai . Bei der Fahn -
duug nach Kommunisten gelang der Polizei
am Montag nnvermntet die Aufklärung ei¬
nes schweren Bcrbrechcns , das 13 Jahre
zurückliegt . Es handelt sich um die Ermor -
duug eines Hanptmanns Hasen clever ,
der in Wetter - Ruhr seinerzeit von R o t g a r -
d i sten mit seiner Abteilung gesangen genom -
men und aus dem Bahnsteig durch einen Ge-
wehrkolbenhieb heimtückisch niedergestreckt
worden war . Er erlitt eine » Schädelbruch ,
der feinen Tod zur Folge hatte . Je «?t ist es
gelungen , den Täter in dem Bauarbeiter
W e h u e r in Alt - Herdecke bei Hagen zn er -
»littet » . Mehner hat die Tat eingestanden .

Baris protestiert gegen die Steuer«
erhöhungen der Regierung

O Paris , 30 . Mai . Der Landcsausfchuß für
wirtschaftliche Verständigung hat einen allge -
meinen Protest aller Pariser Geschäfte gegen
die Steuermaßnahmen der Regierung beschlos -
sen . Von 14— 17 Uhr waren alle Geschäfte,
Kaffeehäuser usw ., auch die Lebensmittel -
gefchäfte und Bäckereien ge schloff e n . Zu
Zusammenstößen ist es nicht gekommen .

Reichsminister Dr . Goeb¬
bels in Littoria

t Rom , 30. Mai . Reichsminister Goebbels
und seine Mitarbeiter unternahmen am
Dienstag vormittag zunächst eine Kraftwagen -
fahrt nach Littoria . Die Herren besichtigten eilu-
gehend die neugeschaffene Gemeinde und das
ganze Gebiet , das die Arbeit des Faschismus
den Pontinischen Sümpfen entrissen hat . An -
schließend wurden die Albaner Berge besucht,
wo das staatliche italienische F i l m i n st i t u t
L u c e und das internationale Lehrfilminstitut
des Völkerbundes dem Minister in der be¬
rühmten , srüher dem deutschen Kaiser gehö-
renden Villa Faleoniere ein Frühstück gaben .
Um 15 Uhr traf Goebbels wieder in Rom ein .
wo er zunächst die Arbeitsräume der Luce be-
sichtigte und dann verschiedene Feierabenden ?-
richtnngen der Stadt besuchte. Gegen 18 Uhr
begab sich der Reichsmiuister in das Institut
für germanische Studien in der früheren Bil -
la Sciara . Anschließend wird er noch den Par -
teisekretär Staraee im Palazzo Littoria
besuchen. Am Abend gibt der deutsche Botschaf ,
ter beim Ouirinal , von Hassel , ein Essen.

Politische Kurzberichte

Z »r Unterstützung der Bauernhochschulen hat
der Reichsminister für Ernährung und Land -
Wirtschaft namhafte Beträge zur Verfügung

gestellt.

Drei führende Gewerkschaftler sind aus der
SPD .-Fraktion der Hamburger Bürgerschaft
ausgetreten .

*

Gras Zeppelin ist von seiner Jtalienfahrt am
Dienstag mittag gegen 2 Uhr in FriedrichS -
hafen gelandet .

*

Eine Geheimversammlung des Tannenberg »
bundes in Itzstedt wurde aufgelöst und der
Redner , Oberst Götze , in Schutzhaft genom -
men . »

Die Reichswehrehrcnwache vor dem Reichs¬
präsidentenpalais , dem Ehrenmal Unter den
Linden und dem Reichswehrministerium wur -
den am Dienstag zur Erinnerung an die Ska -
gerrakfchlacht durch die Skagerrakwachen der
Reichsmarine übernommen .

»
Reichspräsident von Hi»de »b»rg empfing den

Vizekanzler von Papen und den Reichswehr -
minister von Blomberg zum Vortrag . Außer -
dem empfing er den scheidenden spanischen Bot -
schafter in Abschiedsaudienz .«

Die polnische Schulbehörde hat angeordnet ,
daß künstig in den Schulen mit deutscher Un -
terrichtssprache nebe » dem polnische» Sprach -
Unterricht ein Teil der Unterrichtsfächer i«
Polnisch z« erteilen ist , um das deutsche Ele -
meut zu unterdrücken .

*

Der evangelische Reichsbischof Friedrich von
Bodelschwingh sprach am Dienstagmittag vor
Vertretern der Presse die Hoffnung aus , daß
mit der Bewegung der , .Deutsche Christen "
eine brüderliche Zusammenarbeit möglich sein
werde .

♦

Aushebung der Beamtenvertretungen
Berlin , 30 . Mai . Der preußische Minister -

Präsident und Minister des Innern , G ö r i n g,
hat zugleich im Namen sämtlicher Staatsmi -
nister durch Runderlaß die Aufhebung der
Beamtenvertretungen für sämtliche Zweige
der preußischen Staatsverwaltung angeordnet .
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Die Freie Stadt Danzig " ist ein selbständi¬
ger , souveräner Staat mit eigenem Parlament ,
eigener Regierung , Verwaltung , Gerichtsbar -
keit und Währung . Da bem Völkerbundsver -
hältnis Danzigs entsprechend das Parlament
( BolkStag ) zu 97 Prozent aus deutschen Ver -
tretern besteht , wird die gesamte Staatsver -
waltung nach deutschem und preußischem Mu -
ster durchgeführt . Aus der Erwägung heraus ,
daß Danzig als Hafen für Polen dienen soll ,
ist jedoch Polen eine Reihe von Sonderrech -
ten auf dem Gebiet der Freien Stadt Danzig
eingeräumt worden , die sich auf das Zollwesen ,
Hasenverwaltung , Eisenbahnwesen , beschränk-
ten Postdienst , Führung der auswärtigen An -
gelegenheiten beziehen . Zum Verständnis der
Lage der Freien Stadt Danzig soll im folgen -
den kurz auf diese polnischen Sonderrechte ein -
gegangen werden .

Keine deutfchen Waren im deutfdien
Danzig

Die Freie Stadt Danzig gehört zum polni -
schen Zollgebiet , d . h . es müssen Waren , die
aus dem Ausland nach Danzig kommen , nach
dem polnischen Zolltarif «erzollt werden , wobei
Danziger Zollbeamte , also deutsche Beamte ,
den Zoll nach dem polnischen Zolltarif erheben
und -den Zollbetrag nach Warschau abführen
müssen . Danzig erhält immer prozentualen
Anteil . Dieser Anteil ist aber so niedrig , daß
er nicht einmal die Kosten der Danziger Zoll -
Verwaltung ausbringen kann . Umgekehrt er -
hebt das Ausland auf Danziger Waren den
gleichen Zoll wie auf polnische Waren . Da seit
Jahren ein Handelskrieg zwischen Deutschland
und Polen besteht , sind deutsche Waren bei der
Einsuhr in das deutsch- polnische Zollgebiet mit
außerordentlich hohen Zöllen belastet . Die
Folge davon ist, daß die Danziger Kaufleute
ihre alten Geschäftsbeziehungen mit dem Reich
nicht mehr aufrechterhalten können und ge -
zwungen find , ihre Waren in Polen oder im
Ausland , insbesondere in Frankreich , ein -
zukaufen . Die weitere Folge ist. daß deutsche
Waren in Danzig kanm mehr känflich sind, man
ist als guter Deutscher gezwungen » in einem
deutschen Staatswesen ausländische Waren ,
insbesondere polnische Waren zu kaufen . Was
hierbei öen Danzigern zugemutet wird , ist unge -
henerlich . Gebrauchsanweisungen für gewisse
Waren, -die man in Danzig kauft , sind in pol -
nischer , englischer und französischer Sprache ab-
gefaßt , aber nicht in deutscher , da in Polen
ein allgemeiner Kampf gegen die deutsche
Sprache geführt wird . Wenn man feinen Kin -
bern einmal ein kleines Flugzeug kaufen will ,
ist dies mit polnischen Hoheitsabzei¬
chen versehen . Auch auf den Genuß deutschen
Weins muß der Dauziger verzichten , da auf
die Einfuhr deutschen Weins ein Zoll in Höhe
von 600 bis 800 Prozent des Wertes des Weins
liegt ? es kommt also auf den Liter , der 1 NM .
kostet, ein Zoll von weiteren 6 NM . hinzu .

Landwirtfdiaft ohne Zukunft
Furchtbare Verheerungen hat diese Zollunion

mit Polen in der Danziger Landwirtschast an -
gerichtet . Danziger landwirtschaftliche Produkte
können infolge der dnrch die Gegenseitigkeit be -
dingten hohen Zollmancrn im Ausland nicht
abgesetzt werden . Andererseits strömen polni -
sche landwirtschaftliche Produkte durch keine
Zollgrenze gehemmt nach Danzig ein , welch .«
die Danziger Produkte wegen des niederen
Standes des polnischen Geldes und der damit
verbundenen niederen Produktionskosten , die
anßerdem noch vermindert , insbesondere durch
den ; tiefen Lebensstandard des polnischen Land -
arbeiters , unterbieten .

Hafen ohne Schiffe
Während , wie gesagt , die Staatsverwaltung

in Danzig in Deutsch -Danziger Land liegt , ist
für die Verwaltung des Danziger Hafens eine
besondere Regelung getroffen . Der Hafen steht
unter Verwaltung eines g e m i s ch t e n Aus -
schusses , bestehend ans fünf Danziger , d . h .
deutschen Delegierten , und fünf polnische« De -
legierten . Falls die Danziger und polnischen
Delegierten in einer Frage z » keiner Einigung
kommen , entscheidet der Präsident des Hafen -
ansschusses , zur Zeit ein S ch w e i z e r Staats -
angehöriger , da dieser Posten mit einem
Schweizer besetzt sein muß , falls die Regierung
Danzigs ^nnd Polens sich nicht über eine Per -
sönlichkeit «inigen können .

Seit vier Fahren gestaltet sich die Wirtschafts -
läge Danzigs und des Danziger Hafens noch
aus einem besonderen Gründe katastrophal .
Polen hat nur 15 Kilometer von Danziig ent -
fernt aus derzeitig polnischem Gebiet , das ehe-
Malige <Fischcrdorf Gdingen mit 300 Ein -
woHner » im Jahre 1920- 3» einer Hafenstadt
vnsgebaut ^ die Lente sHm "Kber 40 000 Einwoh¬
ner - zählt . Pole «r »sncht 'n « » mit allen Mitteln ,
ien an sich schon abnehmenden Verkehr über
Danzig nach Gdingen abzulenken nnd bedient
HKA «be? aller »hierzn 'eignenden Mittel lTarif -,

ermäßigung , Steuerfreiheit für Firmen , die
sich in Gdingen niederlassen , Bildung von Syn -
dikaten , die sich verpflichten , ihre Waren über
den Gdinger Hafen ein - oder auszusühren .
Verpachtung von Hafengelände an die ober -
schlesische» Gruben nnter der Bedingung , daß
diese ein gewisses Quantum jährlichen Kohlen -
Umschlags über Gdingen garantieren , usw.) .
Die Folge davon ist , daß viele Danziger Fir -
men gezwungen sind, Niederlassungen in Gdin -
ge» zu errichte » und dadurch ihr Geschäft i»
Danzig verkleinern . Hierdurch werden auch die
deutsch-Dauziger Angestellten und Arbeiter
schwer betroffen , da diese in Danzig entlassen
werden müssen, und für die in Gdingen Polen
eingestellt werden müssen.

. . . . und eine polnifche Eifenbahn -
verwalfung

Ein weiteres Sonderrecht , das Polen auf
Danziger Gebiet zugestanden wurde , besteht
darin , baß die Bahnlinien aus Danziger Ge -
biet unter polnischer Eisenbahnverwaltung
stehen . Die ehemaligen preußischen Eisenbahn -
bediensteten des heutigen Danziger Gebiets
mußten nach der Abtrenung Danzigs von der
polnischen Eisenbahnverwaltung übernommen
werden . Die polnische Eisenbahnverwaltung
richtete in Danzig eine Eifenbahndirek -
tion ein , die nicht nur die Verwaltung der
Eisenbahnlinien auf Danziger Gebiet , sondern
auch der Linien des ehemaligen Westpreußens ,
soweit dieses zu Polen gekommen ist, über -
nahm . Die Errichtung eines «solchen großen

polnischen Verwaltungskörpers auf Danziger
Gebiet bedeutet natürlich für Danzig eine große
Gefahr . Durch die Einrichtung dieser Direk -
tion wurden etwa 500 polnische Beamtensami -
lien nach Danziig gezogen , um mit deren Hilfe
ein polnisches Gymnasium und sonstige Sch«-
len , insbesondere polnische Kinderschulen z«
schassen . Der Präsident der polnischen
Eisenbahndirektion in Danzig ist zugleich Vor -
sitzender bes polnischen Schulvereins in Danzig
und versucht auf die deutsch-Danziger Eisen -
bahnbediensteten hinzuwirken , daß öiese ihre
Kinder in polnische Schulen schicken. Als Druck-
mittel werden hierbei Versetzungen in schlech-
tere Stellungen oder sogar Entlassungen an -
gedroht und ausgeführt .

Durch das Diktat von Versailles ist Polen
die Vertretung der Danziger im Ausland und
die Führung der auswärtigen Angelegenheiten
für Danzig übertragen worden , d. h. bie Ve -
stimmnng und Leitung Ser auswärtigen Po -
litik erfolgt durch die Danziger Regierung ,
jedoch ist z . B . öie polnische Botschaft in Lon -
don auch die Vertretung der Freien Stadt
Danzig in England . Ein Danziger , der im
Ausland in Not gerät , mutz sich an das betres -
sende polnische Konsulat wenden , obwohl ein
Danziger in den allermeisten Fällen über -
Haupt nicht polnisch sprechen kann .

Diese Darstellung der außenpolitischen Si -
tnation Danzigs ließe sich noch endlos ergän -
zen und erweitern . Die nationale Sitna -
tion Danzigs aber ist eindeutig bei den Volks -
tagswahlen zum Ausdruck gekommen .

Reichswehrpatrvnttle von einer
Lawine verschüttet

X München , 30 . Mai . Bei «den zur Zeit im
Garmischer Alpengebiet übenden Hochgebirgs -
truppen der 7. Bayr . Division hat sich gestern
ein bedauerliches Unglück ereignet . Eine Pa -
trouille der ersten Kompagnie des 7. Bayr . Pio -
nierbataillons München wurde beim Abstieg
von der Alp -Hütte von einer Lawine ersaßt .
Die Patrouille selbst hatte in mehreren Zweier -
und Dreierpartien die Schönengänge beschrit-
ten . Als ein Teil dieser Partien am Fuße der
Schönengänge angelangt war . brach im oberen
Karr eine Lawine los nnd riß diesen Teil
der Patrouille mit in die Tiefe . Bei der gro -
hen Geschwindigkeit der Lawine konnten sich
nnr wenige Leute durch seewärtiges Heraus¬
lausen retten . Zwei Pioniere , und zwar «der
Unterossizier Nothaft nnd der Oberpionier
E i b e l m e i c r fanden den Tod . Der Führer
der Patrouille . Leutnant A l t m a n n . « nd der
Gefreite Franz S ch m i d wurden schwer, Ober -
pionier Voit und Gefreiter Stephan leich -
ter verletzt .

Der Zustand des Leutnant Altmann ist be -
denklich. Die gleichzeitig in ber Nähe anwesen -
de neunte Kompagnie des 19. Bayr . Infanterie -
Regiments von Lindau , konnte die Toten und
Verletzten nach mühseliger Arbeit bergen .

Rumänische Ausschreitungen
gegen Ungarn

Budapest . 80 . Mai . Die hiesigen Blätter mel -
den in großer Aufmachung aus Klausenburg ,
daß die Ausschreitungen der von einer
antirevifionistischen Versammlung heimkehren¬
den Rumänen in den Orten Borreve und Sin -

sala sehr großen Umfang angenommen haben .
Ganze Häuserreihen wurden in Brand gesteckt .
DZe ungarische Bevölkerung wurde so schwer
mißhandelt , daß es nach den bisherigen Fest -
stellungen etwa 70 Verwundete gab . Der KOjäh-
rige Sinsalvaer Landwirt Johann Haldu . der
krank in seinem Bett lag . wurde von in sein
Haus eindringenden Rumänen erschlage ».
In Borreve wurde » mehrere Wirtshäuser ge-
plündert .

4,5 Millionen Auflage des
„Arbeitertums

Die Zeitschrift „Arbeitertum ", Blätter für
Theorie nnd Praxis der NSWO . nnd Amt -
liches Organ der Deutschen Arbeitsfront , er¬
scheint jetzt in einer Aufgabe von viereinhalb
Millionen Exemplaren und hat damit die
höchste Auflageziffcr aller Zeitschriften der Er -
de . Das soeben herausgekommene erste Juni -
Heft bringt Aufsätze des M . d . R . Stö h r über
den Aufbau der neuen Arbeitsfront , Hans
B i a l l a s über das neue Staatsbürgerrecht ,
von Gerhard Starke über Adolf Hitler als
öen Schirmherrn der Arbeiter und Bauern
und von Ernst P s i st e r über die weltgeschicht-
liche Bedeutung des nationalsozialistischen
Freiheitskampfes .

»
Bertranensmann der Regierung für de »

Arbeitsdienst .
Kommissar Helfs beim Freiwilligen Arbeits -

dienst wnrde zum Vertranensniann der badi -
schen Regierung für den Arbeitsdienst des
Landes Baden ernannt .
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Ministerpräsident Göring am Schlaqetermal
Im Mittelpunkt der Düsseldorfer Schlage ter - Feier stand die Rede des prcußiichcn

MiMterpräsidentennt »d-!ReichZministers2 .Göring .

Dauzigs künftiger SenatSpräsident
Dr . R an f ch ning gab am Montag vor Presse -
Vertretern in der Reichshauptstadt einen Ueber -
blick über die Vorgeschichte des Danziger Wahl -
kampfs, -fein Ergebnis nnd die voraussichtlichen
staatspolitischen Folgen für öie Freie Stadt

Danzig

Nationalsozialistischer Zubeltag
in Mannheim

Das frühere Druckerei - und Verlagshaus
der sozialdemokratischen „Volksstimme " ist
vom „Hakenkreuzbanner " in Betrieb genom -
men worden . Am Sonntag vormittag wurde
das Gebäude mit einem schlichten Festakt sei -
ner neuen Bestimmung übergeben . Eine große
Menschenmenge hatte sich 'dazu eingefunden .

Nach dem Aufmarsch von SA ., SS ., HJ . und
NSBO . hielt Kreisleiter Wetzel , M .d .R .,
oft durch stürmischen Beifall unterbrochen , eine
Ansprache , in der er den früheren Namen des
Gebäudes Volksstimme alsÄüge bezeichneteund
als neuen Grundsatz laufstellte : „Alles -für das
Volk , nichts für uns !" Unter den Klängen des
Horst -Wessel-Liedes stieg dann auf dem Ge -
bände die Hakeukrenzfahne empor , an der
Hausfront wurden die Reichs - und Landessar -
ben gehißt . Der Mannheimer NiS>BO .-Leiter
Pg . Dr . Roth rief zum weiteren Kampf ge -
gen den Internationalismus auf . Die Schluß -
anspräche des Hauptschriftleiters Dr . Kat -
t e r m a n n gipfelte im Gelöbnis , die hier in
die Hand gegebene Waffe für des Reiches
Größe und Freiheit zu führen . Die Feier
schloß mit dem Gesang des Deutschland -

Vom Lügins .and
Die öffentliche Exeeution

Zur minderen Freude der Spießer von '

Karlsruhe und Umgebung bis über das große
Wasser wurden die Novemberlumpen Remmele
und Genossen ans einem Wagen , dessen An -
schassung sie in früheren Jahren selbst eifrig
befürwortet hatten , nach Kislau geführt . Das
war Gerechtigkeit , Tücke des Schicksals und
Volksfest zugleich. Ein Gerücht davon drang
auch nach Roche ster im Staate New Jork
nnd nahm dort schwarz ans weiß gedruckt sol-
gende Gestalt an :

Karlsruhe — Jubelnd wurde die Ankiin »
digung des Nazi - Kommissars für Baden .
Wagner , aufgenommen , daß die Exekution
von zwei Sozialisten öffentlich hi/er ohne
Prozeß erfolgen werde . Dieselben sollen
französische Intervention dadurch herbeizu -
führen versucht haben , daß sie -das franzöfi -
sche Konsulat hier mit Steinen bewarfen .

Die guten Amerikaner bckamcn .stcherlich die
Gänsehaut , als sie von dieser .' öffentlichen Exe -
ention " Kenntnis nahmen , zumal ste gar „ohne
Prozeß " vor sich ging , worüber Remmele herz -
lich froh sein soll , denn wenn es nach der Volks -
stimmung gegangen wäre , hätte man kurzen
Prozeß mit ihm gemacht. Uebrigeus , weiß öas
französische Konsulat etwas von den bei ihm
eingeworfenen Fensterscheiben ?

❖
Schlimm , sehr schlimm!

Von Todtnau wurde dieser Tage gemel -
det, daß die Spinnerei und Weberei stillgelegt
und dadurch die Arbeiterschaft brotlos wurde .
Diese Notiz kam irgendwie nach Neunkir -
ch e n a . Saar , Ivo ein freundlicher Herr an
überflüssiger Zeit leidet . Er klebte die Notiz
deshalb auf eine Postkarte und setzte den sro-
hen Grnß darunter : „Sic müssen eben auf diese
Weise lernen , wie schön das Reich des Austrci -
chers , Ränberhauptmanns und ReichstagS -
braudstifters sich auswirkt . ES kommt noch
ganz anders . Warte » Sie n »r !" Der Menschen -
freund in Neunkirchen freut sich also , wenn in
Deutschland jemand arbeitslos wird — aber
er freut sich zu früh , denn die Arbeitslosigkeit
in Deutschland ist seit Hitlers Machtübernah -
me um über 800 000 zurückgegangen und im
Todtnau ist eS nicht anders . Zwar wurde die
Spinnerei nnd Weberei wegen Wechsels des
Besitzers 2 Tage stillgelegt , um dann aber mit
einer von 4» ans 100 Mann -verstärkten Be¬
legschaft weiterzuarbeiten . Solche Dinge sind
schlimm, sehr schlimm — für Sie marxisti¬
schen H e tz ê r ^ die «vie^ Schafleder ausrissen
und nun im -Auslaud ihr -unsauberes Gewerbe

^
-treiben,, -an - dem sie kerne reine -Freude erleben

'
werden
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Am 3t Mai 1916 : Skagerrak , ein deutscher Ruhmestag

Zwei Weltflotten stießen zusammen
Anter Benutzung amtlicher Angaben beider Kriegsführenden und persönlicher Mitteilungen von Echlachtteilnebmern

2. Fortsetzung .

Nie deutsche Grvßslotte kommt
Noch verebbten die letzten Angriffswellen , al $

sich Rauchsäulen im Süden zeigten und die
Sprachrohre aller deutschen Kommandoständc
den entlegensten Gefechtsstationen die bejubelte
Nachricht übermittelten : „ Deutsche Hauptmacht
in Sicht !" Zur selben Zeit hatte Beatty durch
den Funkspruch des vorgeschobenen kleinen
Kreuzers „ Santhampton " die gleiche Meldung
erhalten . Aber so unglaublich schien ihm dies ,
daß er auf die verdächtigen Rauchsäulen zu -
hielt , um sich persönlich Gewißheit zu verschaf¬
fen . Zehn Minuten später hatte er sie :

In zwöls Seemeilen Entfernpng tauchte
zuerst ein Linienfchiss auf , und hinter
ihm schloß sich einte unübersehbare Reihe
weiterer Linienschisse <ut , die von kleinen
Kreuzern und Schwärmen von Torpedo -

booten umgeben wäre « .
Beatty erkannte sogleich , daß er der heran -
nahenden Uebermacht nicht gewachsen sei und
besser täte , sich auf die „Grand Fleet " zurück -

zuziehen . Deshalb ließ er die entsprechenden
Flaggensignale hissen , die die Zerstörer zurück -
beriefen und die Kchrtschwenkung der Porhut
anordneten . Er benachrichtigte I e l l i c o e
durch Funkspruch von den geänderten Verhält -

Nissen und warf seine Schlachtkreuzer auf Nord -
kurs herum . Die unter dem Befehl des Unter -
führers Admiral Evan Thomas stehende
Linienschiffsdivision hätte dein Besehl Beattys
gehorchen sollen, ' aber diese Division befand
sich noch so weit rückwärts , daß sie den Süd -
kurs beibehielt . Die Folge war , daß die bei -
den Geschwader im Gegenmarsch aneinander
vorüberzogen und sich für einige Zeit so deck -
ten , daß die schweren Geschütze Thomas ' vor -
übergehend schweigen mußten , um die eigenen
Schlachtkreuzer nicht zu treffen . Erst jetzt konn -
te Thomas das Signal Beattys deutlich wahr -
nehmen , und es blieb ihm nichts anderes üb -

rig , als hinter Sem Schlußschiff seines Borge -
setzten einzuschwenken und ihm im Kielwasser
zu folgen . Dadurch deckte er zwar die hart mit -
genommenen Schlachtkreuzer Beattys , sah sich
aber selbst , besonders während der gefährlichen
Kehrtwendung , von feindlichen Geschossen über -

schüttet . Sowohl das Spitzenschiff „ Barham "

als das Schlußschisf „ Malaya " der Division
Thomas hatten unter den Geschoßeinschlägen
der sich immer mehr nähernden deutschen Hoch -
seeflotte zu leiden und verloren zahlreiche Of -

fiziere und Mannschaften . Zudem wurde die
Funkanlage des Flaggenschiffes „ Barham " zer -
stört , so daß Thomas in der Beurteilung der
Gefechtslage schwer behindert wurde .

Die beim Gegner zwangsläufige Feuer -
pause hatte Hipper benützt , um sich in glän -
zendem Manöver an die Spitze der Hochsee -
flotte zu setzen und die Gefechtsfühlung zu be -
halten . Damit setzte er sich allerdings der Ge -
fahr des Torpediertwerdens aus , denn noch
nicht alle englischen Zerstörer hatten dem Rück -
rusfignal Beattys Folge geleistet . Erst als es
zum Ausweichen zu spät war , sichtete „ S e y d -

litz " mehrere Torpedolausbahncn und wurde
kurz darauf am Borschiff getroffen , das voll
Wasser lief . Die wasserdichte Torpedoschote
hielt aber dem Drucke stand ? die Geschütze und
Lancierapparate blieben dienstfähig , und die
Geschwindigkeit konnte zunächst eingehalten
werden . Alle Geschütze der Hochseeflotte trach -
teten die feindlichen Schlachtkreuzer feftzuhal -
ten , bevor diese ihre höhere Geschwindigkeit
zur Geltung bringen konnten . Wieder und
wieder wurden „Tiger " und „Lion " von schwe-
ren Granaten getroffen , die einzelne Geschütz -
türme außer Gesecht setzten , Brände der Mu -
nitionskammer hervorriefen , die Bemanuuu -
zen in Massen töteten und durch die Stichslam -
men auch die höher gelegenen Decks gefährde -
ten . Aber keines der Schiffe wurde manöverier -
unfähig .

Nie „Malalm " eine Schifssruine
Bald waren die englischen Schlachtkreuzer

dank ihrer hohen Geschwindigkeit ans dem
Schußbereich der deutschen Flotte gekom -
men , deren Feuer nunmehr auf die Linien -
schiffe der Division Thomas und besonders
ans deren Schulschiff „ Malaya " wirkte . Die -
fes schwergeprüfte Schiff lag fast eine halbe
Stunde unter deckenden Salven . Sechs Sal -
ven pro Minute waren die Regel , und einmal
wurdeu sogar neun gezählt . Bergebens trach -
tete „Malaya " sid) durch Wendungen der Ge -
schoßwirkung zu eutziehen , die deutschen
Batterien blieben unverrückt am Ziele . Gra¬
natsplitter zerrissen die Dampfleitung zur Si -
rene , und der Lärm des ausströmenden Damp -
fes machte die Verständigung zur Feuerleit -

stelle im Vormarsch unmöglich . Gleich daraus
traf eine Granate die Decke des hintersten
Turmes und riß sie fast vollständig weg . Eben
wollte sich das Schiff durch wasscrausiversende
Kurzschüsse der eigenen 1S - Zentimeter ->Bat -

Bon Marine -Oberingen d . R . Felix Fuchs .

terien der feindlichen Beobachtung entziehen ,
als die IS -Zentimeter -Geschütze durch zwei
Treffer erledigt wurden und ein weiteres
Geschoß den Gürtelpanzer in der Wasserlinie
durchschlug . Das Schiff hatte in diesem Ge -
fechtsabschnitt 68 Tote und 68 Verwundete . An
Bord wüteten Brände , und aus dem leckeu
Schiffskörper strömte Schweröl aus , das sich
entzündete und das Schiff noch mehr gefähr -
dete , Es zeigte sich nun , daß das so gepriesene
englische Schwe rö l doch einen großen Nach -
teil gegenüber dem deutschen Steinkvhlenteer -
öl besaß , denn letzteres , schwerer als Seeivas -
ser , sank nach dem Ausströmen unter die
Wasseroberfläche , wogegen das leichtere eng -
lifche Oel schwamm .

Englander außer Gesechtweite
Ans den deutschen Schiffen waren die eng -

lischen 38-Zentimeter -Geschosse gleichfalls nicht
ohne Wirkung geblieben . Die Funkstation der
„Lützow " wurde zerstört , so daß sich Hipper in

einem kritischen Augenblick nicht mit Scheer
verständigen konnte . „ Seydlitz " erhielt zwei
schwere Treffer , die ein Geschütz ausfallen
machten und ausgedehnte Munitionsbrände
hervorriefen . „ Bon der Tann " wurde zwar
nicht getroffen , aber die Wiegelafette des letz -
ten noch verwendbaren Turmes versagte , und
da » Geschütz rannte nach dem Rückstoß inchi
mehr aus . Trotz Lahmlegung seiner Kamps -
kraft blieb der Kreuzer im Verbände , damit
der Gegner dnrch die Zielverteilung verhin -
dert wurde , fein Feuer gegen die andern
Schlachtkreuzer zu verstärken . Unterdessen
hatten sich die Sichtigkeitsverhältnisse zu nn -
gunsten der Deutschen verschoben . Tie eng -
tischen Schiffe wurden fast unsichtbar , aber ihr
wirksames Feuer bewies , daß die Deutschen
sehr gute Ziele boten . Und weil Sie Beobach -

tung des Ausschlages immer schwieriger
wurde , schwächte sich die deutsche Gegenwir -
kung nach und nach ab .

Fortsetzung folgt .

Zum Jahrestag der Skagerrak - Schlacht
Unser Bild zeigt die Führer der deutschen Flotte , von links : Admiral Reinhard Scheer , 1928

verstorben , Vizeadmiral von Hipper , 1932 verstorben , und Admiral Paul Behncke .

Korsischer Vanöitenhäuptlins nach
eis Iahren gesanyen

O Paris , 30. Mai . Der berüchtigte aller
korsischen Banditen der letzte » Jahrzehnte ,
Andr6 Spada , der sich seit elf Jahre « in
das sogenannte „Maquis "

, d . h . in das un -
wirtliche und bergige Innere Korsikas zurück -
gezogen hatte , von wo ans er die gesamte Be -
völkerung terrorisierte , ist in der Nacht zum
Montag in unmittelbarer Nähe seines Hei -
matortes Eoggia hei Ajaceio von der Gen -
darmerie verhaftet worden . Die vielen Ber -
brechen Spadas und seiner Helfershelfer hat -
ten bekanntlich im vergangenen Jahre zu ei -
ner militärischen Expedition nach
Korsika geführt , wo die Truppen im Verein
mit der Gendarmerie und einigen Torpedo -
booten , die die Küste bewachten , die ganze
Insel durchsuchten . Damals gelang es , eine
Reihe von Banditen zu verhaften . Spada
aber , der Führer der wohlorganisierten Baude ,
konnte entkommen , wobei er die Unterstützung
der verängstigten Bevölkerung fand , die seinen
Rachedrohungen entgehen wollte . Es scheint ,
als ob der berüchtigte Verbrecher geistig nicht
mehr normal war . Schon seit einigen Tagen
irrte er halbnackt in der Gegend seines
Heimatdorfes umher . Oft sah man ihn mit
einem Holzkreuz in der Hand betend vor der
Kirche knien . Aber niemand getraute sich, sich
ihm zu nähern , da er stets mehrere geladene
Revolver bei sich trug . Bei seiner Verhas -
tung leistete er keinerlei Widerstand .

Sie Flaggensekung bei sportlichen
Veranstaltungen

In Uebereinstimmnng mit dem Reichsmini -
sterium des Innern werden jetzt Nicht -
linien für die Beflaggung veröffent -
licht , i»ic auch von den Berbänden und Ber -
einen für Leibesübungen , besonders bei sport -
lichen Veranstaltungen zn beachten find . —
Grundsätzlich gilt auch hier , daß die schwarz -
weiß - rote Fahne uud die Hakenkreuzslagge
g e m e i n s a m zu hissen sind . Dabei ist jedoch
die Anbringung zweier Flaggen an einem
Mast , einer Stange oder eine Flaggenleine un -
zulässig . Der Erlaß des Reichspräsidenten
über die Flaggeusrage erwähnt die schwarz -
weiß -rote Fahne vor der Hakenkreuzflagge .
Hieraus ergebe sich die Notwendigkeit , die
schwarz - weiß - rote Fahne im Falle des Bor -
handenseinö zweier gleichhoher Flaggenmast «

auf dem rechten Flaggenmast ? , die Hakenkreuz¬
flagge auf dem linken Mast zu hissen . Als
rechter Flaggenmast gelte derjenige , der vom
Innern des Hauses mit dem Blick ans die
Straße gesehen sich rechts befindet . Ist nur
ein Flaggenmast vorhanden , so ist an ihm die
schwarz - weiß - rote Fahne zu hissen . Die Ha -
kenkreuzsahne muß dann , wenn sich nicht ein
zweiter Flaggenmast anbringen läßt , an be -
vorzugter Stelle gehißt werden .

Bei Kraftfahrzeugen und Flugzeugen ist
die schwarz - weiß - rote Fahne rechts , gesehen
von der Fahrtrichtung , und die Hakenkreuz -
slagge links zu setzen . Wenn neben der
schwarz - weitz - roten und der Hakenkreuzflagge
Landes - oder Kommunalslaggen gesetzt wer -
den , so kommt der schwarz - weiß - roten und der
Hakenkreuzflagge grundsätzlich der Borrang zu .
Bei drei in einer Front stehenden Masten wäre
ans dem mittleren Mast die schivarz - weiß - rote ,
rechts die Hakenkreuzflagge und links die Lan -
des - bezw . Kommunalflagge zu hissen . —

Internationaler Uebung , die allgemein an -
erkannt ist , entspricht es , daß beim Setzen der
Flagge eines auswärtigen Staates
die eigene National -Flagge gesetzt wird . Die
ausländischen Flaggen müssen gleichwertig mit
der Reichsflagge gesetzt werden . Der eigenen
nationalen Flagge kommt aber grundsätzlich
der Vorrang vor den ausländischen zu . Wenn
außer der eigenen nationalen Flagge mehr als
eine fremde Flagge gehißt wird , so richtet sich
die Rangfolge der fremden Flaggen nach der
alphabetischen Reihenfolge der Namen der
fremden Staaten in französischer Sprache .
Diese Regeln gelten besonders bei allen sport -
lichen Veranstaltungen , an denen das Ans -
l a n d beteiligt ist.

Ner Sieger im Navis -VokalFlug-
rennen

O Paris , 30 . Mai . Den Schnellflug -
Wettbewerb um den Davis - Pokal hat der
Franzose D e t r e mit seinem Potez -Eindecker
gewonnen . Er hat die Gesamtstrecke von
2000 Kilometer in 6 Stunden , 11 Minuten
und 46 Sekunden bei einer Durchfchnittsge -
schivindigkeit von 322,6 Kilometern zurückge -
legt . Detre hat als einziger von fünf Fran -
zosen und einem Engländer , die sich am Mon -
tag früh zum Start eingefunden hatten die
vorgeschriebene Leistung erfüllt .

0 .e\ . O&uf&au cLzh.
dfa&GAticLC&tätüll&cRt

Die Worte , mit denen der Reichskanzler
Adolf Hitler am 1. Mai die Arbeitsdienftpflicht
als eine wichtige Aufgabe der Reichsregierung
ankündigte , haben im ganzen deutschen Volke
stärksten Widerhall gefunden . Mit allergröß -
tem Interesse werden die Maßnahmen verfolgt ,
die der Vorbereitung der Arbeitsdienstpflicht
im einzelnen dienen . Nach den Weisungen des
Reichsarboitsministers Pg . Franz S e l d t e
und den Anordnungen des Ztaatssckretärs
H i e r l wird bei der Vorbereitung der Dienst -
pslicht von den durch den freiwilligen Arbeits -
dienst erarbeiteten Grundlagen ausgegangen .
Geeignete nationalsozialistische und Stahl »
helm -Lager werde » , wenn sie über eine Beleg -
schast verfügen , die zu fi (l Prozent aus vor dem
30. Januar 1930 Mitglied gewesenen National¬
sozialisten oder Stahlhelmern besteht , zu söge -
nannten Stammabteiluugen der kommenden
Arbeitsdienstpslicht ausgebaut . Inwieweit La -
ger anderer Dienstträger — Verbände — zur
Bildung von Stammabteilungen herangezo -

gen werden , unterliegt ausschließlich der Ent -
scheidung des Staatssekretärs für den Arbeits -

dienst Pg . Oberst a . D . Hier l .

Die Vorbereitungen für die Einführung deS
Arbeitsdienstes sollen so vorwärts getrieben
werden , daß es möglich ist , um die kommende
Jahreswende die Hälfte eines Jahrganges
einzuziehen . Min rechnet hier nach Ausschei -
duua von Untauglichen und Zurückgestellten
mit ungefähr 270 000 Dieustpslichtigen . Die
zweite Hälfte des einzuberufenden Jahrganges
würde dann erst später eingezogen werden .
Ueber diese Einzelheiten wird durch ein Reichs -

gesetz nach Abschluß der Vorarbeiten die Ent -

scheidung getroffen werden .

Die für den Anfang vorgesehene Organisa -
tion und Gliederung der Arbeitsdienstpslichti -

gen wird lso aussehen , daß in den Arbeitsdienst -

bezirken , in die Deutschland eingeteilt ist, eine

bestimmte Zahl von sogenannten Arbeits -

dienstgruppen zu je neun Dienstpflicht -

abteilungen in Stärke von etwas mehr
als 21)0 Mann einschließlich Führern gebildet
wird . Das Ziel der Vorbereitungen ist es

nun . bis zum Einberusungstage der Dienst¬
pflichtigen für jede Dicnstpflichtabteilung ei -

nen eingearbeiteten Führerstamm und einen

Stamm von ausgebildeten Freiwilligen zu

schassen , deren ideelle Einstellung zum Ar -

beitsdienst der dann zu bildenden Abteilung
den inneren Halt gibt .

Am 1. August hat nach den Anweisungen des
Staatssekretärs für den Arbeitsdienst für jede
kommende Dienstpslichtgruppe eine sogenannte
G r u p p e n st a m m a b t e i l u n g zu stehen,
aus der am 1 . Oktober durch Hinzunahme von

Freiwilligen drei Stammabteilungen gebildet
sein müssen . Diese Stammabteilnngen enthal -

ten dann je drei Führer - und drei Freiwilli -

genstämme , die voraussichtlich zum 1 . Dezem -

ber auseinandergezogen und in die künftigen
Standorte der Dienstpslichtabteilungen verlegt
werden , um dort die sür die Einberufung und

Einrückung des ersten Halbfahi ganges notwen -

digen Vorarbeiten zu treffen . Nach den sür die

einzelnen Arbeitsdienstbezirke ausgestelltcn
vorläufigen Berechnungen haben am 1. August
180 Gruppcnstammabtcilungen zu stehen , aus

denen am 1 . Oktober 340 Stammabteilungen
und am 1 . Dezember 1020 Abteilungsstämme
entwickelt sei » müssen . Der erste Halbjahrgang
der Dienstpslichtigen würde dann » ach seiner
Einberufung in 1620 Dienstpslichtabteilungen
gegliedert sein .

Bei diesem Ausbau soll darauf geachtet wer -

den , daß der Führer der bis zum 1 . August zu
bildenden Gruppenstammabteilung auch der

Führer der zukünftigen Arbeitsdienstgruppe
mit ' ihren neun Abteilungen ist . Die Anweisun -

gen , die als Norm gedacht sind , >sehen vor . daß

zur Ausstellung einer neuen Stammabteilung
eingearbeitetes Füherpersonal und Freiwillige
von ältere » Stammabteilungen abgegeben wer -

den . Auch köuueu die Gruppenstammabteilun ,

geu schon früher als zu dem genannten Ter -

min gebildet werden . Bei allen bei diesem Auf -

bau verwandten Führern an der Spitze von

Gruppenabteilungen und Zügen ist es ein

selbstverständlicher Grundsatz , daß sie eine ge -

wisse Zeit praktischen Arbeitsdienst gelei -

stet haben . Eine endgültige Ernennung von

Gruppen - und Abteilungssührern wird erst

ausgesprochen , wenn sie eine Führerschule
des staatlichen Arbeitsdienstes besucht haben .

Die Ernennung der Führer bis herauf zum
Abteilungsführer erfolgt durch den Bezirks -

führer . Die Ernennung der Gruppenführer
und ihrer StabSleiter erfolgt auf Vorschlag
der Bezirksführer durch den Reichskommissar

sür den Arbeitsdienst , Reichsminister Franz
Seldte , bezw . durch den Staatssekretär Oberst

a . D . H i e r l .

Die Frage der Besoldung wird durch

eine besondere Besoldungsordnung festgelegt

werden . Eine Abteilung des freiwilligen Ar -

beitsdienstes erhält bereits nach der Berlei -

hnng der Bezeichnung „Stammabteilung " eine

angemessene Besoldung . Bis dahin werden nur

die Förderuugs - und Führerzulagen des frei -

willigen Arbeitsdienstes nach der bisherig «»

Reoelung gewährt .
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HANDEL UND
»irt mit ten WmMiMm?

Der Kampf des Nationalsozialismus gegen
die Warenhäuser entsprang nicht einem billi «
gen propagandistischen Ziel , sondern der grnnd -
lätzlichen wirtschaftspolitischen Ueberlegung ,
daß es für eine übervölkerte Nation auf zu
engem Raum ein Unding ist, eine Kouzentra -
tion des Handels — und damit zwangsläufig
eine Einsparung vieler Arbeitskräfte — in
wenigen Riesenorganisationen zu erstreben
und somit gleichzeitig die selbständige wirt -
schaftliche Existenz eines breiten Mittelstandes
zu untergraben . Durch die partielle Umsatz -
steuerreform , die die Reichsrcgiernng jetzt an -
gebahnt hat , soll dieser wichtigen Erkenntnis
Rechnung getragen werden . Die Reform sieht
eine steuerliche Sonderstellung der Waren -
Häuser und Filialbetriebe vor , die einer indi -
rekten Begünstigung des Einzelhandels gleich -
kommt . Nach den bisher vorliegenden Mel -
düngen werden diejenigen Großbetriebe , deren
Umsatz jährlich mehr als 500000 NM . beträgt ,
einer Umsatzsteuer von 5 % unterworfen sein ,
nachdem die bisherige Staffelung für Umsätze
über 1 Million RM . nur 2 % % betrug . Es
bleibt abzuwarten , ob diese Maßnahmen schon
das letzte Wort in dieser Frage sein werden ,
oder ob sie lediglich als Ucbergangsstadium zu
einer abschließenden Regelung zu werten sind .

Man darf jedenfalls mit der Hauptgemein -
schast des deutschen Einzelhandels einig gehen ,
wenn schon hente die Forderung der Schließung
der Erfrifchungsräunie , Lcbcnsmittclabteilun -
gen und Buchhandlungen in den Warenhäusern
erhoben wird , wie sie teilweise auch schon an
einzelnen Plätzen des Reiches geschehen ist.
Die Ausgliederung dieser Abteilungen würde
sie einmal ihres innerhalb der Warenhäuser
oft ramschmäßigen Charakters entkleiden , und
zum andern würde eine Erweiterung des qua -
litativ auf bedeutend höherer Stufe stehenden
Einzelhandels die Folge fein . Als letzte zn er -
örternde Frage bleibt die schließliche U m -
Wandlung der Warenhäuser in Groß -
spezialgeschäfte bestehen , die auch schon
verschiedentlich erhoben wurde und die vielleicht
insofern eine glückliche Lösung böte , als daß
der Arbeitsmarkt nicht während der Umwand -
lungsperiode — jede Umwandlung bringt in
irgendeiner Art zeitweilige Störungen — zu
stark mit jenen Angestellten der Warenhäuser
belastet würde , -die nicht sofort oder doch in
kurzer Zeit vom Einzelhandel aufgesogen
werden .

Selbstverständlich wird auch in Zukunft die
Belieferung der Warenhäuser seitens der Pro -
duzenden zu Vorzugspreisen fortfallen müssen .
Tie Erkenntnis der Lebensnotwendigkeit eines
selbständigen Mittelstandes muß dazu zwin -
gen , auch Vorsorge zu treffen , daß diesem zum
mindesten die gleichen Bezugsbedingungen ein -
geräumt werden , die seine Konkurrenzfähig -
keit garantieren . Bon feiten der liberalen
Wirtschaftler wird schließlich noch auf die große
Verschuldung der Warenhäuser hingewiesen ,

die nach dem gegenwärtigen Stande mit fast
600 Millionen RM . angegeben wird . Die Gläu¬
biger sind in erster Linie die deutschen Kredit -
banken . Man folgert nun aus dieser Tatsache ,
daß ein scharfes Eingreifen gegen die Waren -
Häuser im Interesse dieser Bankgläubiger ver -
mieden werden müßte . Aber selbst dieser Ein -
wand ist wenig stichhaltig . Einmal darf man
bei dieser Gelegenheit wiederum auf das
merkwürdige Kreditgebaren dieser Kredit -
banken hinweisen , die die enormen Summen
für erwiesene Verlustgeschäfte ( die Schulden
der Warenhäuser bestehen nicht erst seit , heute )
bedenkenlos gegeben haben , während es dem
sich redlich mühenden kleinen Kaufmann zu
derselben Zeit unmöglich gewesen war , seine
erforderlichen Kredite zu erlangen . Zum
anderen ist aber die Frage aufzuwerfen , ob
diese Bankkredite nicht überhaupt schon zum
größten Teil verlorene Summen darstellen .
So wird sich auch bei der Entscheidung an maß -
geblicher Stelle die Erkenntnis den Vorrang
verschaffen , daß man nicht um vergangener
Fehler willen neue Fehler begehen darf . Die
Sicherung eines lebensfähigen Mittelstandes
ist, wirtschaftlich und staatspolitisch gesehen ,
dringlicher als ein mühseliges Experimente -
reit an fragwürdigen Handelskonzernen .

Arnim Bledow .

Ueberwachung der Lebensmittel.
Kettvretse

Karlsruhe , 80, Mai . Wie die Pressestelle beim
Staatsministerium mitteilt , hat der badische
Junenminister folgende Verfügung erlassen :
Die Entwicklung der Fettpreise hat in den letz-
ten Tagen z » wesentlichen Preissteigerungen
geführt . Da diese zum großen Teil auf uttge -
rechtfertigte Erhöhung der Handelsspanne zu -
rückzuführen sind , hat sich der Reichskommissar
für Preisüberwachung bereits veranlaßt ge -
sehen , mit den Ländern dieserhalb ins Beneb -

men zu treten . Die badilche Regierung hat
ihrerseits in der Karlsruher Zeitung vom 23.
Mai 1933 eine Warnung vor solchen wuchert -
schen Preissteigerungen ausgesprochen . Ich
nehme auf diese Verlautbarung im amtlichen
Teil der Kalsruher Zeitung ausdrücklich Be -
zug . Es muß mit allen zur Verfügung stehen -
den Mitteln verhindert werden , baß die durch
die Einführung des Fettmonopols der Land -
Wirtschaft zugebilligte PreiSverbesseruug für
Milch und Milchprodukte , die sich nach dem
Wunsch der Reichsregierung in bestimmten , für
die verbrauchende Bevölkerung tragbaren
Grenzen halten soll , seitens des Handels durch
übertriebene Preisforderungen zum Schaden
der Verbraucher wucherisch ausgenützt wird .
Die Polizeibehörden werden daher ersucht , un «
verzüglich die Fettkleinhandelspreise in La -
dengeschästen und auf Märkten ermitteln zu
lassen und die festgestellten Verdienstspannen
einer Nachprüfung zu unterziehen . Wegen Be -
rechnung insbesondere der Butterpreise ver -
weise ich auf die vom Reichskommissar für
Preisüberwachung in der Presse bekanntgege -
benen und noch zu erwartenden Mitteilungen
über die Rechnungsgrundlage . Falls eine ein -
wandfreie Beurteilung der vom Einzelhandel
vorgelegten Preiskalkulation durch die Poli »
zeibehörbe nicht möglich sein sollte , steht daS
badische Statistische Landesamt Beauftrag -
ter für Preisüberwachung — für Anfragen
und Erstattung eipes Preisgutachtens zur Ber -
fügung . In Fällen festgestellten Preiswuchers ,
wenn also nachgewiesenermaßen Em - und Ver «
kausspreiS in einem unangemessenen Verhält -
niS stehen , ist die sofortige polizeiliche Schlie -
ßung des Geschäftes und die Jnfchutzhastnahme
seines Inhabers anzuordnen . Außerdem ist
die ungesäumte Einleitung einer strasgericht «
lichen Verfolgung zu veranlassen mit dem
Ziele , dem Geschäftsinhaber die fernere Aus -
Übung des Handels aufgrund des § 85 b Ge¬
werbeordnung ( siehe Artikel Ii des Gesetzes
zum Schutze des Einzelhandels vom 12. Mai
1333, Reichsgesetzblatt Seite 262 ) zu unter¬
sagen . Ich lege größten Nachdruck daraus , daß
in Fällen nachgewiesenen Preiswuchers be -
schleunigt und durchgreifend eingeschritten
wird .

M« Me SMung der Zulkerwirtschaft
Der ReichsverbanS Teutscher Kausrübeu «

bauer faßte gelegentlich seiner Frühjahrs -
tagung am 25 . Mai in Berlin folgende Ent¬
schließung :

„Der Reichsverband Deutscher Kaufrüben -
bauer hat sich in den vergangenen Iahren im -
mer wieder nachdrücklichst für eine Zucker -
Politik eingesetzt , deren vordringlichste Aufgabe
die Erhaltung und Stärkung des deutschen
Rübenbaues sein muß . Er hat ständig davor
gewarnt , in übertriebener Anbau - und Erzeu -
gungseinschränkniig , die einseitig zu Lasten
des Bauern ging , da * Mittel zur Wieöerge -

ßtfxsen, und
Berliner Körle

Sellin . 30. Mai . flleinfre Budltkumtläuse in iml ' ciie «,
JllSttnfiaW , pariert ynd OTanrt «*n"imi Iiefcen >if 2?» rle
Sjule ( trea-3 1« un6It $ er eröffnen . Sie WuJfltfit t.iner Ti -
bieendenaaftlijng bei Rbeinsiabl fülirte zu einer weiteren
Höhsrwerlung der Slttic um I Proz , ;pari ?ener waten auf
>en Gewinnailchlub um 1,5 Proz , flc.bPlfert. 2n ungün¬
stig « Eindruck beä kürzlich berüffffniitcliten OTonneamann .
Abschlusses wurde hierdurch etwa« Beririftfit. S'lurti dl «
Wiederaufnahme ber Dividendenzahlunft bet den satirische »
Klotorenwerken ivluZ l ) als Ausdruck de* Vertrauen » in
dt« Wieberaulrichiunz der deutschen Wirtschaft durch die
national » Regi «run » war ein belebende» Moineni , Wei¬
terhin hinierlietze » bis ?lu » Iührnng ?» Tr . Schacht » in den
Tranöser -Besprechunzen . dak die RelchSbank eine neu«
Snt « eriung der Mark nicht zulassen werde , einen günstigen
iilldruck Tie Umsätze waren in, allgemeinen aber wei«
!«r re» l klein, sodatz si« au » die Sr - lulatio » nur ztf.
jeritb herdorwagte . Unter weiteren , Druck lagen gelten
« uillßaume (Minu» Si aus den geltern erwälniien Grlln -
tili . Kaliwerk waren !Z Broz . böder . Wesieregeln ge <
»amtin sogar 5,5 wobei die Verbesserung der Liquidität
!«r Uniernebmen i>urch den starken Aredttorenabbau mit -
'vrlchl. Berlehr » weri « Walen wenig derändert , Lediglich
damburg -Siid tnsolge beS schlecht funktionierenden Mark .
!«S « inuS -minu ». Für Tarifwerte bestand weiteres Inier -
eise. N- cht fest lagen Schultheis >»nd Schubert n , Galzer .
d>« t« 3 Vroz . gewannen . Farben setzten l, !> Proz . bober
ein . Slsktrowerts lagen lustlo? . Am Rentenmarkt »«stand
wittere » Interesse sur Reichtschuldbuchsorberunge » . auch
illtbesitz- nl - iljen waren eiwai döher . Lon Obligationen
waren Miltelstahl und Ber . Stahl 0,3 Pro », niedriger . 5im
llutlonbsrintenmarkt waren Bosnische Renten l Vroz . l' »>
festigt. Lagergeld derstiift - sich auf 4,73 . Ter Tollar war
mit Z.SS gegen Psunde weiter aSgischwächi.

öerliner Produktenbörfe
Betlitt , SO. Mai . » tizttt . mark . , 193—1S5.W : Mai 506 .25

St? 203 .75 Br . . Ztuli 209 - 20S.5. Tendenz : matt Mtigntn ,
mdrf . 153—155 ; Mai 166.23— 166.25 : Juli 166.5—166,25 .
Tendenz : matter . Gerste . tnärf . . Futtergerste 164— 174.
Tendenz : ruhig . Hafer , märk ., 133—137 ! Mai 187 gestr . ;
Juli 142—142. Tendenz : matter . Weizenmehl 23—27.25 ,
Tendenz : matter . Roggenmehl 20 .85~ 22 .8i>. Tendenz : Mal¬
ier . Weizenkliie 8.8—9. Tendenz : ruhtg . Roggenkleie 9—9 .2.
Tenbenz : ruhig . viktoria .Erbsen 22 .5- 26 .5. Speiseerbsen
19—21, Futicrerdssn 13—15, Peluschke» 12.25—14, Ackerdoh .
nen 12—14, Wicken 12—14, Lupinen blau 9.4—10.25 , Mo
gelb 12—13 Serabella neu 16.5 —18, Leinkuchen 10.6—10,7
eill . M, , ErbnuKkuchen 10.7 etil . M, , Trockenschnttzel 8.5,
Srtrah . Sohabohnenschrot 9—9,15 , exkl , M . dto , 10 exll . M .
« arlosfelslocken D .B .H .-Ware 13,1 —13.2, Erbnußkuchenmehl
u .z tili .

Berliner Metalle
Berlin , SO. Wai . (Sltttroictkupjci cis Hamburg , Llcmen ,

oder Kotterdam «=2 .25. N -licrunzcn der Kommission bt»

Berliner « örlei »>orst» nde<>: vrtginalhütten « lumtniunt in
Blicken 160 , dto , in Walz - oder Drahtbarren 164. Rein -
Nickel 330, Antimon Reguiu ? 39 —41 Feinsilber 1 Kg , sein
4<V_43 .

Berlin . 29. Mai . Rupser : Juni 54 bez ., 54 K , «4.25 Br, ,
Juli 54,75 u . 54,5 dez „ 54,5 G , 54,75 Br, ; Aug , 55 u . 54,75
bez . 54 .75 ®, 65 2>r . : i- epl . - bez . , 55 .25 ® , 55 .5 Br . :
CM . - bez . ! 55.75 « 5K iBr . : Slob . 56 .5 bez .. 56,25 ® ,56.5 Br . : 2cz . 57. . .. bez . . 56 .75 G 57 Br . : .Han . - bez ..
.'•r S/ .5 Br . ! s »# t . 57 .75 Dez. . 57.75 O , 5s Br . : März
58.25 6* t , 08 G . 58.5 Br, : April 58 .5 bez, . 58.5 ®, 59 Br
» Ici ; 17.75 <V> .18.25 St . ; Juni 17.75 ® . 18.5 Br . : ? mi
>7.75 G . 18.75 Br, : Aug . 18 G. 19 Br . : Sept . IS « . >9.25
Br . : o » . 18,25 S . 19.25 Br . : Nov. 18,25 G . >9.5 Br . :
Tez . >6.5 G. >9.35 Br . : Jan . 18,75 ® . 19.5 Br . : Febr . 19
® , 19.75 Br . ! Mär » 19 ® , 20 Br . : April 19 G , 20,25 Br .
Tendenz : festet. — Zink : Mai 22 .5 © , 23 Br . : Sunt 22.75
bez .. 22 .5 G . 23 ? >, : Juli 22 .75 ®, 23 .25 Br . : Aug 23 ® ,
23.5 Br . : Sept . 23 .25 ®, 23.5 Br, : Okt. 23 bez ., 23 .5 ffi,
21 .5 25 Br . : Re# r . 24 .5 G . 25.5 Br, : Mär , 24.75 ®,
24 .5 ® 225 Br . : Febr . 24 .5 ®, 25.5 Br . : Marz 21 .75 ©,
25.75 Br, : April 25 ®, 26 Br , Tendenz : sesl .
Baumwolle

Bremer Baumwolle : 10,46 Do,

Masdeburter Zud«ernotierunR
Magdeburg , 30 , Mai , sWeitzzucker , einschl , Tack und

Berbrauchjsteuer sur 50 Kg . brutto für netto ab Perlade ,
stell , Magdeburg ) 32 .0 und 32 .25 . Juni 32 .40, Mai 5,50
Tend °n , stetig , Mai 32,20 u , 32.2 >, Juni 32 .40. Mai 5.50
b >» 5.10, Juni 5 .50- 5 .20, Juli 5.60 - 6 .30. Zenden , sleiig,

Berliner Devifen
vom 30. Mai

(jeld Bri - l üeid t riei
Buvu . Aii . 0 .86S 0 .867 Italien 21 .98 22,02
Kanada 3 . 14 " ij 153 Jugoslavien 5 . 195 5205
Konstantia 2 .038 2 042 Kort'no 42 .46 42 .54
Japan 0 . 874 0 .876 Kopenhagen 63 14 63 .26
Kairo 14 .535 14 575 Lissabon 12 89 12 .91
l,oudon 14 .155 14 . 195 Oslo 71 .78 71 .92
Newyoik 3 .561 3 56 ' Paris 16 .61 16 .05
Rio do Jan 0 339 0 .241 Prag 12 64 12 .66
Uiuquajr 1 .Ü48 1 652 Island 64 . 19 64 .31
Amsterdam 170 .68 17102 Riga 7318 73 32
Athen L.42 -1 2 432 Schweiz 81 Ii 81 .88
Brüssel 58 .89 59 01 Sofia 3047 3 .053
Bukarest 2 .43ö 2 .492 Spanien 3615 36 .22
Budapest - Stockholm 72 53 72 . 67
Danzij ; 82 82 82 .98 Reval 110 .39 110 61
Helsinkis 6 .269 6.281 Wien 46 70 46 .80

sundung der deutschen Zuckerwirtschaft zu er «
blicken . Nicht durch Erzeugungseiuschränkung ,
sondern nur durch vermehrte Arbeit ist ein
Wiederaufstieg der deutschen Zuckerwirtschast
möglich . Ein ausgedehnter Rübenbau ist auS
Gründen der landwirtschaftlichen Intensität ,
der Arbeitsbeschaffung und För » erung des
Binnenmarktes unentbehrlich .

Trotz vielfacher und nachdrücklichster Bor -
stellungeu des Reichsverbandes haben die ver -
antwortlichen Stellen es versäumt , den Rü -
benbau im Rahmen der Kontingentierung der
Zuckerwirtschaft vor den Auswüchsen einer in
manchen Rübenbaugebieten rein kapitalistisch
eingestellten Zuckerpolitik rechtzeitig und öurch
entschlossenes Eingreifen zu schützen . Beson -
ders im Anbaujahr 1932 ist durch Ueberspau -
nung der Anbaueinschränkung vor allem ber
bäuerliche Rübenbau auf öas schwerste getrof -
fen worden . Auch im gegenwärtigen Anbau -
jähr hätte der Rübenbau stärker ausgedehnt
werden können . Ferner sind trotz zahlreicher ,
durch die gesetzliche Beseitigung der Freizü -
gigkeit im Kaufrübengeschäft zu Tage getrete -
ner erheblicher Mißstände , bisher keinerlei
Bertragsschutzbestimmungen zur Sicherung an -
gemessener Rübenpreise und Lieserungsbedin -
guugen erlassen woröen . Damit hat sich die
gesetzliche Durchführung der Kontingentierung
vielfach zum Nachteil der Landwirtschaft auS -
gewirkt .

Zur Beseitigung dieser Mißstände und zur
Eingliederung der Zuckerwirtschast in die na »
tionalsozialistische Ordnung der Wirtschaf !
fordert der Reichsverband Deutscher Kauf -
rübenbauer die ständische Ordnung der Zuk -
kerwirtschaft , die anstelle weitgehender indu -
strieller Machtsülle die gleichberechtigte Mit -
Wirkung sämtlicher an der Zuckerwirtschast
Beteiligten vom Rohstvsferzeuger bis zum
Verbraucher zu setzen hat . Di « jetzt bereits
lestehende Zuckerplanwirtschast mutz aus dem
Hereich einseitiger Jnteressenpolitik heraus -
gehoben und unter einheitlich strasfer Leitung
nach allgemein volkswirtschaftlichen Gesichts -
punkten durchgeführt werden . Hierbei ist der
Kausrübenbau entsprechend seiner großen Be -
deutung und besonderen Struktur , vor allem
auch zur Durchsührung der Kontingentierung
und zur Regelung des Rübenlieferungs -
geschästes organisatorisch einzahlten .

Die Entwicklung des Weltzuckermarktes
zwingt die deutsche Zuckerpolitik zn einer be -
sonders pfleglichen Behandlung des Binnen -
Marktes mit dem Ziel einer Stärkung und
Ausweitung aller inländischen Verbrauchs -
Möglichkeiten . Hierbei verdient die Forder «
ung des Zuckerfuttermittelverbrauch « und der

ObstverwertungSindustrie , auch zur Berbesser »
ung öer Absatzbedingungen des deutschen Obst -
baues , erhöhte Bedeutung . Eine bewußte
Binnenmarktpolitik , die in gleicher Weise die
alsbaldige Senkung ber Zuckersteuer und ben
Abbau ber überhöhten Fabrikationskosten der
Zuckererzeugung .

Der ReichSverband Deutscher Kausrüben -
bauer und die ihm angeschlossenen Verbände
in Mittel - , Ost -, Süd - und Westdeutschland
stehen einmütig unö geschlossen hinter der
nationalsozialistischen Führung der deutschen
Landwirtschaft . Sie haben üieser im Nahmen
der Zuckerwirtschast sich sür den Wiederaufbau
der deutschen Landwirtschaft zur Verfügung
gestellt .

Nie Solzschwelle und die deutsche
Relchöbobn

Sieben der Maßnahme zur Stützung des
Grubenholzmarktes ist von Seiten des Reichs »
Verbandes deutscher Waldbesitzerverbände ein
neuer Vorstoß unternommen worden , dessen
Ziel ist, die Verwendung von Holzschwellen an
Stelle von Eisenschwellen . Die Aktion wurde
durch eine Denkschrift der Studiengesellschaft
für Holzschwellenoberbau eingeleitet .

Haben wir 1380, 90 % der Geleise der deut »
schen Reichsbahn « uf Holzschwellen aufgelegt , so
ist der Anteil bis zum Jahr 1930 auf 40 fa
abgesunken , währenddem sich ber Eisenfchwel »
lenabsatz von 10 Prozent auf 60 Prozent An »
teil gesteigert hat . Der größte Teil der fremd «
länöifchen Eisenbahngleise sind auf Holzschwel »
len verlegt . Fast ausschließlich Holzschwellen
sinöen Verwendung in England , das das da »
zugehörige Material importieren muß . wie
auch in Belgien .

In Vorkriegszeiten konnte die Holzschwell «
durch Eisenschwellen verdrängt werden , da das
dazu benötigte Hartholz aus dem Ausland
eingeführt werden mußte , für Kiefernholz die
geeigneten Jmprägnierstoffe fehlten uwd Eisen »
erze in genügender Menge im eigenen Lande
gewonnen wurden . Unsere heutigen Erzberg »
werke sind im Verhältnis zum Verbrauch in
ihrer Förderung nicht ausreichend , fodaß «in
großer Teil der Erze eingeführt werden mutz ,
während durch die technischen Vervollkom »
nungen heute Holz genug vorhanden ist , daS
zur Echwellenherstellung verwendet werden
kann . Dabei ist zu berücksichtigen , t>atz die
Preisgestaltung so sein wird , daß sie für den
Verbraucher wie für den Hersteller auskömm »
lich ist, also im Sinne HeS Wiederaufbaus der
deutschen Forst « uud Holzwirtschast ein beacht »
liches Moment darstellt . Rechnet man pro
Jahr mit einer Nachfrage nach Schwellenhol »
von rund 1,3 Millionen fm , so stehen demge »
genüber jährlich Hiebanfälle von 2,3 Millionen
fm Kiefernholz . Die Gebrauchsdauer einer
imprägnierten Kiefernschwelle wird auf 30
Jahrs gerechnet , die einer getränkten Buchen »
holzschwelle aus 45 Jahre . Dabei stellt die
Holzschwelle wesentlich geringere Ansprüche an
das Bettungsmaterial , soöaß auch dort mit
einer Einsparung gerechnet werden kann . Der
auf einer Holzschwelle verlegte Oberbau hat
den Vorteil eines geräuschloseren und
elastischeren Fahrens , wobei ein geringerer
Verschleiß des rollenden Materials sich ein «
stellt . Hauptsächlich auf Grund dieser Tatsache
wurden die Strecken für die Fern D - Züge mit
Holzschwellen verlegt .

ES ist zu hossen und zu wunjcheil , daß die
Denkschrift der Studiengefellschast für Schwel «
lenunterbau so gewertet wird , öaß in Zukunft
der Verwendung von Holzschwellen eine weit
größere Beachtung geschenkt wird , durch die
ein Teil der schweren Sorgen ber notleiden »
den Hol,Wirtschaft genommen werden .

Witäc&afitsiUoJhiC&t&i
Dr . Goebbels führt den deutfchen Fremd «» »

verkehr
* Berlin , 30. Mai . Die Führung im deut »

schen Fremdenverkehr hat der ReichSminister
sür BolkSausklärung und Propaganda , Dr .
Goebbels übernommen . Der bisher vom
Reichsminister a . D . Dr . Hamm geleitete
Hauptausschuß für Fremdenverkehr wird in
einen Reichsausschutz für Fremdenverkehr um «
gebildet , dessen Vorsitz der Reichsminister für
Volksaufklärung und Propaganda führt . Zur
Geschäftsleitung wird öer Reichsminister einen
Arbeitsausschuß bestellen . Der Reichsausschutz
für Fremdenverkehr wird seine Arbeit schon
in der kommenden Woche aufnehmen . Er
wird die Zusammenfassung und Leitung der
Maßnahmen zur Förderung deS Fremdem »« «
kehrS im In - und Ausland übernehmen .

*

Termine der Leipziger Herbstmesse 1985
Die Leipziger Herbstmesse wirö Sonntag ,

den '.'7. August , beginnen und bis einschließlich
Donnerstag , den 31 . August , dauern . Die Tex «
tilmesse wivd nur bis einschließlich Mittwoch ,
den 30. August , geöffnet sein . Vom 27. bis ein »
schließlich 31 . August wird gleichzeitig auf dem
Gelände der Großen Technischen Messe die
Bauschau durchgeführt .
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Aufmarsch der Standarte UZ in Eberbach
Di « vergangenen Wochen, waren reich an

gewaltigen Erlebnissen , doch was der Himmel -
fahrtstag 1933 sür Eberbach bedeutet , roiri »
allen unvergeßlich bleiben .

Die Stadt glich einem Heerlager . Nahezu
8000 Man « der Standarte 112 waren angetre¬
ten. Mit donnernden Motoren hielten die
Motor -SA . und das NSKK . ihren Einzug .
Gewaltig und immer wieder neu begeisternd
war das Bild der braunen Heerscharen. In
einer Front von 400 Meter und einer Tiefe
bis zu IS Gliedern stand Sie Standarte ausge »
richtet auf dem weiten Neckarvorland . Sturm -
öannfüchrer Knab gab das Kommando „SA . —
Stillgestanden ? Augen — rechts ". Standarten¬
führer Koch schreitet die Front ab . Die Augen
der SA .-Männer leuchten und folgen ihrem
Führer . Kurze Kommandos , der Feldgottes -
dienst beginnt . Stadtpfarrer Paret spricht in
erhebenden Worten vom Kampf der Menschen
« nd der SA . Drei Losungen gälten für jeden
SA - Mann : Einwärts , vorwärts , aufwärts .
Einwärts den Blick in das Inner «, damit je-
der sich selbst erkenne, vorwärts im Kampfe,
denn nur durch ihn kann die Welt bestehen ,
aufwärts zu Gott , als der ewigen Quelle der
Kraft , die wir in unserem Kampfe brauchen .
Das vorderste Grabenstück ist genommen und
jetzt gilt es , die Schlacht siegreich zu Ende zu
führen . Wir müssen das Volk in sittlicher und
religiöser Hinsicht aus der Wirrnis heraus -
führen und dazu beizutragen , ist die hohe
Aufgabe eines jeden SA .-Mannes . Die seier -
ltche Weise des Chorals „Großer Gott , wir
loben Dich" schwebt über die weite Fläche.

Ein Meer von Fahnen wogt über den
Straßen Eberbachs . In unendlicher Länge zie¬
hen die braunen Kolonnen vorbei , immer
wieder leuchtete das Rot der Sturmfahnen
auf . Blumen über Blumen , Jubel über Ju¬
bel. So ziehen die ü Sturmbanne der Stan¬
darte 112, Eberbach, Osterburken , Lauda , Wert -
heim und Buchen durch die Straßen , die mäch-
tig von dem eisernen Schritt widerhallen .
Der Sturm Ecberbach erfüllt eine Ehrenpflicht.

Standartenführer Koch legt in Erinnerung an
daS vierte badische Infanterie -Regiment 112
am Kriegerdenkmal einen Kranz nieder .
Standartenführer Koch richtete packende Wor -
t« an die Bevölkerung . Wir mutzten siegen,
weil wir den Frontgeist pflegen , der allein
diese Opfer bringen kann, welche die SA . ge-
bracht hat. DaS Horst-Wessel-Lied beendet diese
Feier .

Zwischen 2 und 8 Uhr finden auf drei Plät -
zen der Stadt Standkonzerte statt . Trotz des
RegenS hatte sich eine große Menschenmenge
versammelt , die begeistert den Darbietungen
lauschte .

3J5 Uhr stand die Standarte wieder ausge -
richtet . Standartenführer Koch richtete an die
Wl . « inen Appell , alles einzusetzen für
Deutschland . Durch unseren Kampf haben wir
dem Marxismus die Macht aus den Händen
gerissen . Heute gibt es keine Reichsbanner und
Eisern « Front mehr und solang « wir leben
wird keine Macht dieser Welt imstande sein,
den Staat wieder ehrlos zu machen . In gren¬
zenlosem Vertrauen folgen wir unserem Füh -
rer und seinen Mitarbeitern .

In schnurgerader Linie standen die Forma -
tion «n der Standarte 1/12 als der Gruppen¬
führer Sitdin tischten . SA . — Stillgestanden ,
Augen rechts ! donnerte das Kvmmattdo . Der
Gruppenführer in Begleitung des Obersüh -
rers Wagenbauer schreitet die Front seiner
Soldaten ab , begrüßt die Führer und einzelne
SA .-Männer . Für uns alle ist er das Vor -
bild der Kameradschaft . Ein echter Soldat , der
immer bei seinen Leuten beliebt sein wird .

See Gruppenführer spricht
Zuerst stellt «r der SA . den neuen

Oberführer Wagenbauer der SA . vor .
Er hat den Wunsch , daß die SA . in eben so
großer Kameradschaft zu ihrem neuen Ober -
führer stehen möge , wie zu ihm . Dann dankte
«r dem Standartenführer Koch für seine ge -
« altige Arbeit , die er in den letzten Jahren
geleistet hat , um Sie Standarte in unserem
Bezirk aufzubauen . Vor zwei Jahren war die
Ml . noch « in kleines Häuflein — und heute

steht die Standarte 113 in der Stärke eines
Regiments angetreten . — SA . war Kampf
und ist es auch heute noch . Wir müssen UN -
ermiidlich weiter arbeiten . Es gilt die Front
im Innern zu einer Waffe der Freiheit zn
schmieden. Eine Welt von Feinden steht gegen
uns und nur durch den geschlossenen Willen
des gesamten Volkes ist es möglich , auf au -
tzenpolitischem Gebiet zu bestehen . Ein dreifa -
ches Sieg -Heil auf unseren Kanzler schloß
sich den Worten des Gruppenführers an . Die
SA . hat das Bewußtsein , daß hier ein Mann
steht, jung und hart , der für die Belange sei-
ner Kämpfer immer einsteht .

Oberführer Wagenbauer richtete darauf in
seiner neuen Eigenschaft als Oberführer der
SA . Badens an seine Kameraden « in«n Ap-
pell . Er will uns Kamerad und Führer sein.
Vertrauen gegen Vertrauen , dann wird keine
Macht der Welt uns beugen können .

Im Anschluß daran fand nochmals « in
Marsch durch die Straßen statt . Umjubelt und
gefeiert von der Bevölkerung , bewegten sich
die riesigen Kolonnen wie am Vormittag
durch die Stadt . Den Abschluß des Triumph -
tageS der Standarte 112 bildete der Vorbei ,
marsch vor Gruppenführer Ludiu und Ober -
führer Wagenbauer , der Zeugnis ablegte , daß
die Standarte 110 Eberbach in Disziplin und
Geist vor ihren Führern beistehen kann .

Di « Standarte 112 wird die Tradition des
Bad .-Jnf .-Regimenis 110 fortführen , als
kampferprobte und kampfbereite Truppe des
neueu Deutschlands im Geiste ihres Führers
und Kanzlers :

Alles für Volk und Vaterland !
h.

Gruppenführer Ludin in Sinzheim
Sinzheim , '.'7. Mai . Der vom Gemeinderat

zum Ehrenbürger von Sinzheim ernannte
Gruppenführer der SA ., Hans L u d i n , traf
anläßlich einer Besichtigungsfahrt zu kurzem
Besuche in unserer Gemeinde ein . Von Ra¬
statt kommend , nahm er seinen Weg durch die
nach ihm benannte Hanns -Ludin - Stratze , an
deren Eingang ein Triumphbogen erstellt war .
Diese , sowie die angrenzenden Straßen , zeigte
reichen Flaggen - und Guirlandenschmuck . Die
Schulkinder bildeten Spalier vom Triumph -
bogen bis zum Rathaus , woselbst Abordnnn -
ge » sämtlicher Vereine mit ihren Fahnen , die
SA . und H.-J . und die gesamte Feuerwehr
Aufstellung genommen hatten . Bürgermeister
Mayer , der Ortsgruppenführer der NSDAP .
Dr . U n g e r und der Standartenführer Dr .
B i n ö w a n g e r führten den Besuch nun in
den stimmungsvoll hergerichteten Bürgersaal .
Daselbst hatten sich zum Empfange und zur
Begrüßung sämtliche Gemeinderäte und >Bür
geranüschußmitglieder , die Gemeindebeamten ,
die Lehrer von Sinzheim und den Filialen ,
die Gendarmerie und die Vorstände aller
Vereine versammelt . —

Zunächst begrüßten zwei in Weiß gekleidet «
Mädchen unfern Ehrenbürger , und überbrach
ten für die Gemeinde und die NS .- Fnmen
schuft zwei prächtige Rosensträuße . Hierauf
übergab Frl . F a b e r dem Gaste den mit köst
lichem, auf Sinzheimer Gemarkung gediehenen
„Fremersberger " gefüllten Silberbecher zum
Ehrentrunk . Während der Becher in die
Runde ging , hielt Bürgermeister Mayer die
Begrüßungsansprache . Er betonte vor allem
die Freude Sinzheims , den neuen Ehrenbür -
ger in unserer Gemeinde begrüßen zu können .
Des weiteren hob er die Verdienste Hanns
Ludins um die reibungslose und geradezu
wunderbare Abwicklung der nationalen Revo -
lution in unserem Lande , hervor .

Ortsgrnppenleiter Dr . Unger , richtete herz-
liche Wort « an den Gruppenführer , der in
jahrelanger treuer Hingabe voller Opfer und
Selbstlosigkeit dem Nationalsozialismus ge-
dient , für ihn gelitten und gestritten habe .

Gruppenführer Ludin dankte freudig bewegt
für die Ehrungen , die er nicht für feine Per -
son, sondern für die große heilige Sache deS
Nationalsozialismus gedacht wissen wolle und
die er in diesem Sinne gerne annehme .

Er schloß mit einem begeistert ausgenomme -
nen dreifachen Sieg -Heil auf den National -

Karlsruher MmalWalisten und Rationalgesinnte
treibt Leibesübungenim NSWB ., Ortsgruppe Karlsruhe!

Der Uebungsplan der hiesigen Ortsgruppe
ist folgender :

Männer - Abteilung :
Montag von 20 bis 21,30 Uhr M . Helmholtz-

schule , Kaiserallee .
Mittwoch von 20 bis 21.30 Uhr M . (Schwim¬

men ) im Bierordtbad .
Donnerstag ab 18 Uhr Schwer - und Leicht »

athletik auf dem Sportplatz .
Freitag ab 13 Uhr Fußball , Handball , Hockey

und Kampsball auf dem Sportplatz .

Schüler -Abteilnug :
Mittwoch von 13 bis 16L0 Uhr in der Leo»

poldfchule .
Mittwoch von 20 bis 21 .80 Uhr M . (Schwim¬

men ) im Bierordtbad .
Samstag von 13 bis 16 .30 Uhr auf dem Sport -

platz.
Frauen -Abteilung ;

Montag von 18 Uhr ab auf dem Sportplatz .
Mittwoch von 20 biS 21.80 Uhr in der Oes-

singschule Eingang Gabelsbergerstraße ) .
Freitag von 20 bis 21.30 Uhr M . (Schwim¬

men ) im Friedrichsbad .

Mädchen-Abteilung I über 11 Jahren :
Montag von 20 bis 21 .30 Uhr in der Lan-

destnrnanstalt (Bismarckstraße ) .
Freitag von 20 bis 21 .30 Uhr M . ("Schwimmen )

im Friedrichsbad .
Samstag von 10 .30 bis 18 Uhr auf dem Sport -

platz.

Madchen-Abteilung II von 10 bis 11 Jahren :

Mittwoch von 16.30 bis 18 Uhr in der Les -
singschule ( Eingang Gabelsbergerstraße ) .

Freitag von 20 bis 21 .30 Uhr M . (Schwim -
men ) im Friedrichsbad .

Samstag von 16 .30 bis 18 Uhr auf dem
Sportplatz .

Mädchen-Abteilung III « nter 10 Jahren :
Mittwoch von IS bis 16.30 Uhr in der Les-

singschule ( Gabelsbergerstraße ) .
Freitag von 20 bis 21 .80 Uhr M . (Schwimmen )

»vi»

Samstag von 15 bis 10.30 Uhr aus dem
Sportplatz .

Kanu -Abteiluug :
Montag von 20 bis 21 .30 Uhr in der Helm -

holtzschule (Kaiserallee ) . Die monatliche
Pflichtauffahrt wird jeweils bekannt gege-
Bett.

Tennis -Abteilung :
Die Pflichtübungsstundeu werden noch be»

sonders bekannt gegeben .

Fecht-Abteilung :
Die Pslichtübungsstuuden werden noch be»

sonders bekannt gegeben .

Die Gebühren betragen :
Aufnahme 0 .50 RM ,
Monatsbeitrag 0.80 RM .

Erwerbslose , B d .M . und
Ausnahme 0.30 RM .
Monatsbettrag 0.20 RM .

Schüler und Schülerinnen unter 14 Jahren :
Aufnahme 0 .20 RM .
Monatsbeitrag 0. 10 RM

Sonderbeiträge
Tenniskarte für die Saiso » 10.— RM .
Kanubootskarte monatlich 1 .— RM .
Uebungskarte für Fechter monatl . 1 — RM .

Eintrittskarte zur einmaligen Benützung
des Bades :
Mitglieder 0 .30 RM .
Mitglieder , Erwerbslos «, H.-J . und

B . d . M . 0 .20 RM .
Schüler u . Schülerinnen unt . 11 I . 0.15 RM .
Nichtmitglieder 0.35 RM .
Nichtmitglieder ^Erwerbslose ) 0.30 RM

Auskunft und Anmeldung bei den UebuugS -
leitern bezw . in den jeweiligen Uebungsstun -
den und auf der Geschäftsstelle .

Parteizugehörigkeit ist nicht erforderlich .

Nationalsozialistischer Deutscher Sportverband
Gruppe Karlsruhe .

Geschäftsstelle: Bismarckstraße 10 .
Sportplatz : Ecke Linkenheimer Allee/Parkring

Gruppensportleiter :
aez. : Franken .

sozialismuS , den Reichskanzler , und auf das
deutsche Volk und Vaterland .

Standartenführer Dr . Binswanger begrüßte
namens der Standarte III den Gruppenfüh¬
rer und gelobte ihm unverbrüchliche Treue
und Gefolgschaft .

Nach der Vorstellung der im Saale Verfam -
melten wandte sich Gruppenführer Lndin an
die vor dem Rathause aufgestellten Formatio -
nen und die Sinzheimer Bürger . Die Treue ,
die Sinzheims SÄ . und Bürgerschaft ihm be-
wiesen und für die Zukunft gelobt , wolle er
wieder mit Treue vergelten .

Nach dem gemeinsame !! Gesang des Deutsch«
land - und Horst -Weffel -Liedes bildete sich ein
Festzug , der den Gruppenführer bis an die
Landstraße begleitete , Ivo er seine Fahrt nach
Bühl fortsetzt «.

Nationalsozialistisches Äraftsahrkorps ( NSKK .j
für das Gebiet der Standarte 109

An alle Kraftfahrer .
Am Donnerstag , den 1 . Iran 1933, abend ?

20 ' /- Uhr , findet in der Jmbiß -Halle (Saal )
Karl -Friedrich -Straße 32 (neben Hotel Ger¬
mania ) ein

Werbeabend
des „Nationalsozialistischen Kraftsahrkorps '
(NSKK . ) statt .

Hiermit rufen wir Sie zum Besuch dieses
abends auf , damit Sie über den Zweck und
Ziel des NSKK . unterrichtet werden . Es spre -
chen :

Bezirksführer Eber t , Karlsruhe ,
Propagandaleiter Moser , Karlsruhe .
Da der Abend für Sie viel Interessantes -und

Wissenswertes bringen tvird rechnen wir mit
Ihrem Erscheinen itttd bitten Sie die Kraft -
fahrer Ihres Bekanntenkreises mitzubringen .

Heil Hitler !
Der KorpSwart f . d . Bez . Hauptpost

Lud wig Fischer , Karl -Friedrich -Straße 32.
*

Nationalsozialistischer Reichsverband
Deutscher Kriegsopfer c . B . Bezirksgruppe

Karlsruhe - West
Heute Mittwoch , den 31. Mai 1933 , abends 8

Uhr findet im Gasthaus zmn „Kurfürsten "
( Ecke Lessing- nitd Sofienstraße ) « in « Versamm¬
lung statt , zu welcher alle Kriegsopfer freund »
lichst eingeladen werden .

Der Bezirksleiter Kühner . * i -
*

Ortsgruppe Narlsruhe -Hardtwald !
Heute abend 8. 15 Uhr wichtige Amtswalter »^

sitzung. Erscheinen aller Amtswalter Pflicht .
Wichtige Besprechungen finden statt . Die Sit -
znnq findet bei Münz „Altdeutsche Bier und
Weinstube " statt . Heil Hitler !

Der . Propagandaleiter
K . Lehmann .

«-

Verkauf von Uniformen ( SA ., SAR ., Hitler -
jagend etc .) Abzeichen, Literatur usw. in der

Gemeinde Bühlertal
Unter Aufhebung unserer Bekanntmachungen

vom 18 . Mai im Berkündigungsblatt nnd 17.
Mai 1933 im „Führer " ordne ich an :

Nachfolgende Geschäfte und Personen wer -
den zum Berkauf der durch die NSDAP , ge -
schützten Waren zugelassen :
I . Otto Koch , Kaufhaus hier , für Abzeichen al -

ler Art , Literatur .
2. Franz Bühlichen , Kassier der Ortsgruppe

der NSDAP , hier , zum Verkauf von Abzei «
chen aller Art zu Gunsten der hiesigen Orts
gruppe .

8 . Fritz Reith , Manusakturwarengeichaft hier ,
zum Berkauf -von Uniformen jeder .Art , Ho¬
heitsabzeichen sür Uniformen , sowie Stoffe
für Uniformen inkl . sämtlicher Zubehörteile ,
Fahnenstofs « u . Fahnenfertigfabrikate , Wim -
pel , sowie Mützen nsw .

t . Heinrick» Braun , Schneider , hier , zum Ver »
kauf wie in Ziffer 3 genannt .
Zitr Abgabe von Uniformstoffen in kleineren

Quanten sind auch die hier ansässigen Geschäfte
Adolf Jrth , Witwe und Fritz Baumann befugt .
Alle hier nicht aufgeführten Geschäfte ist der
weiter « Verkauf von obigen Gegenständen un¬
tersagt . Das gleiche gilt auch für die obenge -
nannten Geschäft« für die für sie nichtgenob
migten Artikel . Eine AuSverkaufsfrist von 3
Wochen wirb ihnen zugebilligt . Sämtliche an -

geführten Geschäfte erhalten von der Orts -

gruppe einen Ausweis , welcher auf Verlangen
vorzuzeigen ist . Auswärtige Personen welche
innerhalb der Gemeinde Bühlertal . NS . - Spr -

zialliteratur oder Bilder zu verkaufen beab
sichtigen, haben vorher die Genehmigung des
Ortsgruppenleiters , welcher ihnen einen ent >
sprechenden Ausweis fertigt , einzuholen . Ohne
Ausweis ist kein Verkauf gestattet .

Fauth , Ortsgruppenführer .

Karlsruhe Ilaupi Preislagen : 0 — 0 — — Maiserstrasse lOS
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Sieglmenlstag der lioer In Sttenhöfen
ReichSjtatthatter Wagner kommt

An den Pfingsttagen werden sich die alten
Angehörigen des . Reserve -Jnfanterie -Regi -
ments Nr . 110 im Schwarzwald zu einer
großen Wiedersehensfeier , dem vier¬
ten Regimentstag . versammeln . Aber
nicht nur eine Wiedersehensfeier soll es sein.
Diesmal liegt für die Tagung ein ganz beson-
derer Anlaß vor . Nämlich , der Tausende von
Gefallenen des Regiments zu gedenken . Ein
würdiger Gedenkstein aus badischemGra -
nit soll der Nachwelt Zeugnis öavou geben ,
daß die überlebenden Kameraden nicht ver -
gessen haben , daß so mancher brave Kamerad
den Heldentod für das Baterland gestorben ist.
Der Stein steht an einem mit Naturschön -
heiten verschwenderisch ausgestatteten Platz ,
öem Blöchereck bei O t t e n h ö f e n im
Schwarzwald , unweit der Station Achern in
Baden .

Die Tagung beginnt am Psingstsonntag
nachmittag . Rcichsstatthalter Robert Wagner ,
öer als Bataillonsadjutant dem Reserve -
Jnfanterie -Regiment Nr . 110 längere Zeit an -
gehörte , hat sein Erscheinen bereits zugesagt .
Durch i>ie Anwesenheit öes obersten Führers
unserer badischen Heimat wird die Tagung

eine ganz besonders festliche Bedeutung er -
halten . Ist es doch «bestreitbar das persönliche
Verdienst unseres Kameraden Robert Wagner
gewesen , daß unsere altehrwürdigen Regi -
mentssahnen aus Staub und Moder hervor
wieder ans Tageslicht gebracht worden sind,
um als beredte Zeugen einer ruhmreichen Ber -
gangenheit der jungen Generation gezeigt zu
werden und sie zu mahnen , sie als Symbol
der Einigkeit und Geschlossenheit nicht zu ver -
gessen und sich ihrer nicht zu schämen. Und
wahrhaftig ! Die Reserve HUer brauchen sich
nicht zu schämen. Sie werden dem badischeu
Neichsstatthalter , dem sturmerprobten Kame¬
raden Robert Wagner , angesichts unserer alten
Kriegsfahnen , welche für die Tagung frei -
gegeben worden find , durch ihr Erscheinen bei
der Denkmalseinweihung für seine historische
mannhafte Tat danken .

Deshalb muß es für jeden alten Käme -
raden , der im ruhmreiche » Reserve -Jnsanterie -
Regiment Nr . 110 gekämpft hat , eine ernste
Ehrenpflicht sein, an dieser denkwürdigen
Feier teilzunehmen . Es ergeht deshalb an alle
früheren Reserve 110er die Aufforderung , sich

an der Wiedersehensfeier und Denkmals -
enthüllung zu beteiligen .

Damit die erforderlichen Quartiere bereit -
gestellt werde » können , ergeht an alle Teil -
nehmer die Aufforderung , ihre Adresse so
schnell wie möglich an
Kamerad Julius H ü g l e , Karlsruhe , Georg -

Friedrich - Straße 82
einzusenden und die Zeit der Ankunft mitzu -
teilen . Die Teilnehmer werden dann weitere
Nachricht erhalten .

Offenau er Volkswarte

Zweieinhalb Mit unschuldig
im Zuchthaus

Ofsenburg , 30. Mai . Bor dem Schwurgericht
Offenburg wurde <das Wiederaufnahmeverfah¬
ren eines im Jahre 1929 wegen Brandstiftung
verurteilten Dietlstknechtes verhandelt . Der
Dienstknecht wurde damals auf Grünt » seiner
eigenen Aussage zu drei Jahren Zuchthaus
mtd fünf Jahren Ehrverlust verurteilt . Die
Indizien waren damals so «stark , daß er glaub -
te , es habe keinen Wert , seine Unschuld zu
beteuern . Die eigentliche Brandstifterin , ein
17jähriges Hirtenmädchen , war zur damaligen
Hauptverhandlung nicht erschienen . Nach fast
2' /i Jahren bekam die jugendliche Brandstif -
terin Gewissensbisse und gestand öer Oberin
des Biktoriaitistes in Rastatt ihre Schul ) .

Das Schwurgericht Offenburg sprach daher
den 1929 veurteilten Dienstknecht von der An -
klage frei . Die Brandstifterin konnte nicht
verurteilt werden , da sie z . Zt . der Tat erst 17
Jahre alt und als vermindert zurechuungs -
fähig anzusehen war . Der Dienstknecht hat
auf eine Entschädigung verzichtet .

Grüselhorn

Lahr , 30 . Mai . lOrtskrankenkasse .) Der
kommissarisch bestellte Kassenvorsitzende , der
zugleich die Aufgaben des Gesamtvorstandes
und Ausschusses der OK Lahr wahrzuneh -
men hat , erließ gestern im Anzeigenteil des
„Führer " eine Bekanntmachung über eine
grundlegende Aenderuug der Beitragsklaffcn ,
aus welche die Arbeitgeber auch an dieser
Stelle besonders aufmerksam gemacht weröen .
Die bisherige Lohnspanne von einer Klasse
zur andern betrug für den Wochentag 1 RM .
Die stark geänderten Lohnverhältnisse im Be -
zirk Lahr lassen es angezeigt erscheinen , diese
Spanne burch Zwischenstufen von ö0 Psg . zu
verringern . Die neue Einteilung wird eine
gerechtere iBeitragseinstufung und Unterstüt -
zungsleistuug zur Folge haben . Um Nachtei -
len zu entgehen , müssen alle Arbeitgeber die
jetzt gültigen Löhne bei öer Kasse sogleich mel -
den , damit die neue Einstufung richtig erfol -
gen kann .

A . Moral !er,Amalienstr .69
2MM Öhren

| Xltestss |
| Geschäft am |

Platz«
gegr. 1335

Talefon 3243

Goldwaren
Bestecke

Trauringe
Hakenkreuzschmuck

Bestronomierte Reparaturwerkstitte .

GARDINEN
neueste Muster in größter Auswahl

Anfertigung in jeder Art zu billigsten Preisen

Fransen und sämtl . Zubehör
Karl Konrad jr. ,

*Thm, Bühl
Johannesplatz Telephon 355

Bitte beachten Sie meine Schaufenster . 22883

Ankauf Verkauf

Auto - Schaumann
Gartenstrade Ecke Ritterstraße

Garagen — Benzin - Oel 22600

Autoreparaturen fachm . Bedienung

Ortsgruppe Karlsruhe des
Kath . Akademiker -Verbandes

Einladung
Die Ortsgruppe Karlsruhe fordert ihrcMitglieder
auf , an rler Pfingsttagung des Verbandes vom
3. bis 5. Juni 1933 . in der benachbarten Bischofs¬
stadt Speyer teilzunehmen . Näheres siehe in
der redaktionellen Notiz dieser Zeitung .
22841 Der Vorstand der Ortsgruppe .

Zwangsversteigerung
Am Donnerstag , den 1. Juni 1933 , nachm .

22 Uhr Wirde ich in Karlsruhs tm Pfandlokal

Herrensir . 45a , gegen bare Zahlung im Voll -

ftreckungswege öffentlich versteigern :

2 Büfett , tl Schreibtische , 1 Eklifch , 2 Oel -
« emälde . 1 Teppich . 2 Cosa . 1 Küchenherd , 2
Grammophone , 1 Fahrrad , 1 Schnellwaage , 1
Ewfchrank , 2 Warenschränke , 1 Vertiko , 1
Cbaifelonaue 1 Nähmaschine , 1 Pritfchenwage » ,
2 Lederstühle , 1 Polstersessel , l Diwan , 4 Rol -
ladenfchränte , 1 Bücherschrank , «i Schreibmaschi -
nen . l Addiermaschine, 3 ,<wssenschränke , 12
Deckkleider , 38 Tutscheu , 02 Böcke . 1 Sage und
1 Hobelmaschine , I Motor , 1 Setzmaschine , 3
Schreibsessel , 1 Rollschrank , 1 gr . 2- türiger Kas -
senschrank , t Frankiermaschine , 3 Ccfen, _ 1
Wanduhr u . a . in . : seiner an Ort "Utiö Stelle
mit Bekanntgabe im Psandlokal : 1 zweistöckiges
Bürogebäude mit U Räumen , 1 Blechbude , 1
Schuppen.

Schick , Gerichtsvollzieher .

Der Plan über die
Herstellung von Kabel -
kanälen in Karlsruhe ,
— Robert -Wagner - illlee

( Durlacher Allee )
—Buntestraße liegt
beim Telegraphenbau -
amt in Karlsruhe von
heute ab 4 Wochen aus .

Karlsruhe ,
30 . Mai 1933 .

Telegraphenbauamt .

(tfiatvzendeA ttebcUenst /
haben Sie durch Werbung auf die nationalsozia¬
listischen Zeitschrilten (ohne Versicherung )

,Das neue Deutschland ' u . , Die braune Post'
Wenden Sie sich sofort an 22860

Senger & Fraeulin G . m . b . H .
Freiburg i . Br . , Hochmeisterstraße Nr. 3

Passbilder 2
für SA .- und SS.- Ausweise sauber und schnell

Atelier Leny
KaiserstraBe 243 , zwischen Hirsch- und

Leopoldstraße

22827

UMZU6E
mit Auto und Bahn
werden prompt und bil -
lig ausgeführt durch

Pg . Karl Schöner ,
Kaiserftr . III , Tel . 0514

22620

Fahre leer mit

Ciefcrwagen
v . Karlsruhe
« ach Achsrn .

Wer hat Volladung ?
Tel . 1951 . 22951

Braune Mappe
mit Führerschein und
Zulassungsbeschelnigung
ist verloren gegangen ,
abzugeb . gegen gute Be -
lohnung Augarlenstr . 81
tm Laden .

1519

Gärtnerei

„ Zur Hillereiche "

Ecke Hindenburg - und
Mollkeslr . Sul . Kauschle
Wohnung Karlstr . 41 .
19404

Zwangsversteigerung
Am Donnerstag , den 1. Juni 1933 werde ich

gegen bare Zahlung im Lollstreckungswege
öffentlich versteigern :

ÜJotrn . 9 Uhr in Neuburgweier beim Rathaus :
1 Kommode , I Schrank , 2 Clubsessel . 5 Schwei¬
ne , 1 Schreibtisch mit Aufsatz , 1 Auto .

Vorm . 1» Uhr in Mörsch beim Rathaus :
1 Ladentheke , 2 Nähmaschinen , 1 Ladentisch m .
Siegelt , 1 Drogenschrank , verkch . Damen -, Kin -
» er . und Herrensachen , 1 Sosa .

Vorm . 11 Uhr I» Forchheim beim RathauS :
1 Schreibmaschine , 200 Gerüstdtelen 1 Laden¬
theke , 1 Schreibtisch . 1418

Theodor Härter , Gerichtsvollzieher .
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Qualit &ts -

pianos
sensationell billig .
Kein Laden . Ebenso

gebr . Pianos .
KAEFER

Durlacher - Allee 28

Beamtendarlehen
I . Hypotheken
landwirtsch . Kredite
d . Val . Joram

Durlach 22834
Wo dürste Parteige >

noffin kurze Zeil tägl .

1 Essen
holen ? ilng . u . Pe
133 a . d . Führer -Verl

Teppiche
jeder Art werden

billigst repariert .
Speck , Mörsch ,

Rheinstr . 444 .

A «leine
«zeigen

haben nachweisbar
großen Erfolg .

Heute
Versteigerung von Musik - Instrum .
10-19 Uhr Palmengarten Herrenstr.

T . Breinersdors , Auktionator

Verloren

verbreitet

unsere..Zeitung "

ttelrat

Heirat
Nationalges . Grenzland -
deulscher , Jnh . eines
gulgch . Ladengeschäftes
in bad . Provinzstadl ,
wünscht , des Alleinseins
müde und Wege » täli -
ger Beihilfe in seinem
Geschäft , mit liebem
Mädchen baldigst eine
Ehe einzugehen . 3-Zim -
merwohnung vorhanden .
Vermögen u . Aussteuer
erw ., jed . k. Bedg . Nur
ernstgem . Zuschriften ni .
Bild u . 22961 an den
Führer -Verlag .

IGeheime Ä Auskünfte!
- — Vermögens - »

Beobachtungen , Ermittlungen in Ehescheidungen u
Alimentensachen überall . Ermittlungen i . a . Prozeffen

Weltdetektiv . Auskunftei
«r . Scheuer , Adlerstrab - S! > Karlsruhe
Aeltestes Institut Badens . Telefon Nr . 7Zi«

srnm
|[ WhHmSUfhe Anzeigen

Offene Stellen

Vertreter
für Oel - und Betriebs -
stoff -Verkauf auf Provi -
stonsbasiS . ges . Anfrag ,
u . 1515 a . d . Führer -
Verlag .

ZungerSrvgM
nicht üb . 21 A . , womög -
lich Gehilf .-Vrüsung auf
1. Juni ges . Zu ersr .
u . 1537 im Führer -Verl .

proilisioßs -
Heisender

für chemisch technischen
Artikel gesuchl . Guter
Verdienst . Herren , die
Pensionen , Gaststätten ,
Hotels besuchen , bevorz ,
Anfr . u . 22853 an den
Führer -Verlag ,

Der Wirtschaft «
liehe Zusammen «

schluss aller
Nat .- Soz . fordert

von jedem '
Käufer dte Be¬
rücksichtigung

4er Inserenten !

Gaggenau
Bekanntmachung

Prüfung der Feueralarmsirene betr .

Zum Zwecke der Prüfung wird jeden 1. des
Monats die Feueralarmsirene in Funktion ge -

setzt . Die Durchführung erfolgl fomil am Don -

nerslag , den 1. Juni 1933 , millags um 12 Uhr .

Gaggenau , 29 . Mai 1933 .
Der Bürgermeister . •

Bekanntmachung
Mütterberatungsslunde betr .

Die nächste Mütterberatungsslunde findet am
Mittwoch , den 31 . ds . M1S . , nachm . 2—3 Uhr
im Rathaus sBürgersaal ) der Etadlgemeinde
Gaggenau stall .

G a g g e n a u , 29 . Mai 1933 . .
Der Bürgermeister .

Jleplfatten

Raltatf

Bekanntmachung
Des Monalsabfchluffes wegen bleiben un -

sere Kaisen am Dienstag , den 30 . und Mitt -
woch , den 3l . Mai 1933 geschlossen . Die wö -
chenllichen Barunterslützungen werden wie üb -
lich am Mittwochvormillag ausbezahlt .

R a st a 11 , den 29 . Mai 1933 .
Ktadtlafse .

da . 7000 RM .
I . Hypothek aus neues
Einfamilienhaus von
Staatsbeamten (pünktli¬
cher Zahler ) aus I . Au -
gust 1933 aus PciZal -
band gesucht . Angeb . u .
1518 urt den OBÖU' r «
Lerlaz ,

Bekanntmachung
ilusgelesene « vcisetartoffeln bester Qualität

werden bis aus weitere « jeden Donnerstag ,
nachm . 2—4 Uhr . in der siädt . Fruchthalls hier
angekauft . Pächter ftäbt . Grundstücke werden
dabei in erster Reihe berücksichtigt .

R a st a t » , Pttt - 26 . Mai 1933 .
~ ~ Der ^ »trhürgermeister .

Gestern abend 6 Uhr ist unsere liebe Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin u . Tante

Käthe Falkenberg
geb . Geng

unerwartet rasch von uns geschieden .

KARLSRUHE , den 30. Mai 1933.
Trauerhaus : Schloßbezirk 11

1544 Im Namen aller Hinterbliebenen :

Fam . Leop . Falkenberg

Die Feuerbestattung findet am 31 . Mai , nachmittags 3 Uhr , statt .

Stellung - >s
Diener , Dienerchauffeur , Hoteldiener ,
Hausmeister , Diener m . Autopflege
ufw . finden arbeilsfreudige junge
Leute nach gründl . Ausbildung a . d .
Fachschule für Herrschafts - und Hotel -
personal , Bad Godesberg .
Auskunft und Prospekt sret . Beste
Ersolge .

,3t * 2 Minuten Speiseeis
ohne Roheis , Gas , Elektrizität . Chemikalien etc .

mit dem

Sifofix -Speifeeisbereiter .
6 Deutsche Relchspalenle

Bezirksverlreler , denen an einer risikolosen vor -
nehmen Erislenz gelegen ist , wollen sich de -
werben unter S . T . 10360 an Ala .Haascnsiein
u . Vogler , Stuttgart . 22958

Achtung !
Fuhrunternehniereibesitzer und Landwirte

von Karlsruhe und Umgebung !
Wechselaufwertung !

nannten seinerzeit die Juden Berthold Baer ,
Karlsruhe und Liebmann Maier in Malsch nach
der Inflationszeit ihre unberechtigten Forde¬
rungen . Biete Fuhrunternehmer lieben sich
einschüchtern und unterschrieben vor Angst neue
Wechsel ! Manche Familie ist mit ihrer Nach -
Unterschrift in eine kritische Lage gekommen .
Jeder , der mit Wechselausweriung zu tun
hatte , mit diesen genannten Juden , wolle betr .
? ntcrcssengcmei » schast seine Unterlagen bezw .
Adresse an den Führer -Berlag unler Nr . . 1535
einreichen .

Eterdefälle in Bruchsal.
12. Mai : Ruvp , Amanda Rosa , ohne Beruf ,

23 Jahre alt , ledig . 13. Mai Schorle , Franz Jo -
sef , Metzger und Wirt , 4g Jahre alt . Ehemann .
IS . Mai : Berta Maria , 8 Monate , 17 Tag - alt ,
Vater : Jakob Geckler ^ Arbeiter . 22 . Mai Maier ,
Wilhelmine geb . Scherer . 87 Jahre all . Witwe .
Hertha Koch , 6 Jahre alt , Vater : Albert Kllch,
Friseur , Hambrücken . 27 . Mai : Kappes , Adolf ,
Kaufmann , 65 Jabre alt . Ehemann . Simon ,
Maria geb . Pferfching , 38 Jahre all , Ehefrau .

j —

DKW
In der 17567

Spezial -GroSwerkstätte
Baumoisterstraße 3

werden Sie rasc h, zuv erlässig und billig bedient
- T A N K G E L E G E N H E I T -

Theodor Leeb , e
™

h&ez,al "

KriegsstraBe 130 ■*- Telefon 2654/2655

Beim Einkauf
auf den Führer
bezugnehmen

hol fibolf Wcler schon während semec WmierIahrestudrert ?

HandbuchderZudmirag^
Mn Thcofcov jTritfcty

"
Dasgrundlegende und umfcchendeQueUa ^

wsknder M ^ Lwgen des Zudentmns !
^ as muÄ ?ertroj ?ene Lchrbuch des deutsch erc ,

VolkWZ .richngenVeurreÜung und end ^

gültigen Vesiegung des gefohrtichj ^ n ,
Feindes der erwachten -Nntionl

^ underitcwsende müssen , es daraus lernen .
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BADISCHE NACHRICHTEN

Kommisjare bei badischen SrtS -
krankenkassen

Aufgrund der Verordnung des Reichspräsi¬
denten über Krankenversicherung wurden als
Kommissare bestellt : Für die Allg . Ortskran -
kenkasse Säckingen , Reichsbahnobersekretär Jo -
ses Fitterer in Mnvg Rh . ,

' für die AOK . Psul -
lenöorf Kaufmann Leo Mauch in Psullendors, '
für die AOK . Eppingen Dipl .-Kaufmann Voll ,
Eppingen .

Nor der endgültigen Gleichschaltung
der Modischen Beamtenbank

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Nachdem die Voruntersuchung durch die
Staatsanwaltschaft bis zur grundsätzlichen Klä -
rung bestimmter strafbarer Verschlungen
nunmehr gediehen ist, hat das Jnnenministe -
rium gegen die einstweilige Wiederausnahme
der Tätigkeit der nicht in Hast befindlichen
Mitglieder des . Aufsichtsrates und Vorstandes
bis zum Tage der die Gleichschaltung durchfüh¬
renden Generalversammlung am 24 . Juli keine
Einwendungen erhoben , um die Verantwort -
lichkeit der bisherigen Bankleiter für die zu -
rückliegende Geschäftsführung nicht aufzuheben .
Die eingesetzten Kommissare verbleiben bis
auf weiteres in der Badischen Beamtenbank .

»
Brwchhausen (Amt Ettlingen ) , 80 . Mai , Biir -

germcisterwahl . Der seitherige Bürgermeister
Theodor H e i n z l e r , einziger Kandidat und
von der NSiTWP . aufgestellt , wurde mit 374
Stimmen wiedergewählt .

»
Palmbach , 30 . Mai . lEhrung Schlagetersj .

Der hirsige Turnverein hat heute eine Tur -
nerwehrriege gegründet , die den Namen
„ Schlageterriege " erhielt . Anschließend fand
eine schlichte Feier zum Gedächtnis Albert Leo
Schlageters statt . Pg . Hptl . Zwickel hielt
die Gedächtnisrede . Das Deutschland - und
Hovst-Wessel- Lieb beschlossen . diese würdige
Feier .

«
Mannheim , 30. Mai . ($ c n t s ch c Presse .)

In einer außerordentlichen Generalversamm -
lung der Bezirksgruppe Mannheim - Unterba -
den des Neichsverbandes der Deutschen Presse
wurde Hauptschriftleiter Franz Bretz von der
„Volksgemeinschaft "

, Heidelberg , einstimmig
zum 1 . Vorsitzenden gewählt . Der neue Vor -
sitzende skizzierte in einer Ansprache die Ziele ,
die die Presse in Zukunft zu verfolgen habe .
Mit eienm dreifachen Sieg -Heil auf den Reichs -
kanzler wurde die Versammlung geschlossen .

Beisetzung der abgestürzten Fungflieger
ReichsstatthalterWagner und Innenminister Pflaumer im Trauergesolge
Mannheim , 30. Mai . Unter außerordentlich

großer Anteilnahme wuröen am Montag nach-
mittag ans öem Mannheimer Haupt -Friedhof
die bei dem Wiesbadener Flugzeugabsturz
ums Leben gekommenen Mannheimer Jung -
flieg« r , Rudolf Thiele und Hellmut Keck
zu Grabe getragen .

Nach Eintreffen ieä Ncichsstatthalters Wag¬
ner und des Innenministers Pflaumer nahm
Stadtpfarrer Nothenhöfer die Einsegnung ge -
meinsam vor und sprach von dem glühenden
Geist , öer die beiüen jungen Leute für ihre
Sache beseelte . Die ersten drei Kränze legte
Herr Sch lerf im Namen des Badifch -Psal -
zischen Luftfahrtvereins nieder , zugleich für
die Landesgruppe 8 öes Deutschen Luftsport -
verbaudes . Den letzten Gruß der nächsten Ka-
meraden überbrachte 'DS . - Fliegersturmsührer
B i h l m e i e r . Statthalter Wagner versi -
cherte die Hinterbliebenen des Mitgefühls deö

überwiegenden Teiles «des badischen Volkes
und legte im Namen der Gauleitung und der
nationalsozialistischen Bewegung Kränze nie -
der . Innenminister P f l a u m e r widmete öen
Fliegern den Nachruf der Staatsregierung ,
während die Gefamt ^SA . der Obergruppe .
Südwest ( tili ) und die Standarte 171 durch
Standartenführer Feit das tiefempfundene
Beileid der Kameraden im Braunhemd über -
mittelten . Die Stadtverwaltung Mannheim ,
die ebenfalls zwei Kränze niederlegen ließ ,
war durch «Beigeordneten Dr . «Bartsch ver¬
treten .

Nachdem der Sarg von Rudolf Thiele den
Flammen übergeben war , trugen acht Käme -
raden der SS, ^Fliegerstassel die sterblichen
Ueberreste von Hellmut Keck durch ein dichtes
Spalier zu Grabe . Während der Trauerfeier
kreisten sieben Flugzeuge verschiedener Flie -
gergruppen .

Kirchliche Emigungsbetveglmg in Baden
Am Himmelsahrtstage tagte in Karlsruhe

eine aus dem ganzen Lande stark besuchte Ver -
treterversammlung der kirchlich - liberalen Ver -
einigung . Sie faßte folgende Entschließung :

Die am 25. Mai zusammengetretene Vertre¬
terversammlung der kirchlich-liiberalen Bereini -
gung in Baden als beschließendes Organ , er -
kennt an , daß im der Stunde , da die deutsche
evangelische Gesamtkirche geschaffen wird , die
Zeit kirchenpolitischer Richtnngskämpse vorüber
sein muß , und stellt deshalb die kirchenpolitische
Tätigkeit der Bereinigung ein .

DiFse bildet von ifcm an in der Beschränkung
auj/füte GesinnüuHsgemeinschast den Gau Ba

- d ^n/des Deutschen Bundes für entschiedenen
Protestantismus .

Sie dankt ihren Mitgliedern für ihre bis -
herige treue Gefolgschaft . Sie ist sich bewußt ,
mit ihrer Arbeit seit mehr als einem Jahrhun -
dert weite Kreise des Kirchenvolkes zu Evan -
gelium und kirchlicher Betätigung hingeführt
zu haben . Sie bleibt ihrer Aufgabe treu , in -
dem sie ihren Mitgliedern den Uebertritt zur
Glaubensbewegung „Deutsche Christen "

, Gau
Baden , empfiehlt . Sie bringt treu bewährte
Kirchlichkeit und entschiedene protestantische Ge -
sinnung zur befruchtenden und verantwortli -
chen Arbeit in der evangelischen Einheitsbewe -
gung mit .

Wie wir hören , fanden bereits Berhandlun -
gen zwischen dem Landcsleiter der Glaubens -
bewegung „Deutsche Christen ", Gau Baden ,
und dem Vorsitzenden der früheren kirchlich -
liberalen Vereinigung statt , die zu einem be-
sriedigenden Ergebnis führten . Es ist zu Hof-
fen, daß damit der erste entscheidende Schritt

auf dem Wege zur Einheit der evangelischen
Kirche in Baden getan ist.

Deutsches Tressen in Weiler
Weiler , 30. Mai . Wer kennt nicht Weiler ,

das wackere Schwarzwalödörflein im äußersten
Zipfel von Hintervillingen , an der schwäbischen
Grenze , das durch eine einstimmige und mann -
haste Entschließung schon im Oktober vorigen
Jahres unserem Reichskanzler Adolf Hitler
das Ehrenbürgerrecht verlieh .

Dort fand am vergangenen Sonntag ein
Deutsches Treffen statt , das alle Erwartungen
weit übertraf . Bon nah und fern waren Men -
fchen in großer Zahl erschienen , um bei den
Nationalsozialisten in Weiler einige Stunden
tief - und kernig - deutscher Art zu verbringen .

Der Festgottesdienst am Bormittag sah schon
viele Gäste . Eine wahre Völkerwanderung setzte
am Nachmittag ein . Schwaben und Badener
wetteiferten miteinander , die größte Besucher -
zahl zu stellen . Ein stattlicher Festzug bewegte
sich durch das Dorf . Voraus der Reiterverein
von Mönchweiler auf tadellosem Pserdemate -
rial und in schmuckem Dreß . SA . und Hitler -
Jugend , viele Vereine und Organisationen
schlössen sich an , die Standartenkapelle 32, un¬
ter der Stabführung von Musikmeister Brink -
mann führte an . Trotz einsetzendem Regen und
Hagel wickelte sich das Programm in vorgese -
hener Weise ab . Ortsgruppenleiter , Notschrei -
ber Fichter , und Bürgermeister R a p p , be -
grüßten die Gäste auf das herzlichste, Gauin -
fpektor Schupp el forderte in tief zu Herzen
gehenden Worten zu treuem Zusammenhalten
und zu unerbittlchem Weiterkämpfen auf .

Ministerialrat Gärtner , Karlsruhe , zeichnet«
scharf und klar ein Bild des verflossenen Kamp -
ses und zeigte auf , wie auch fürderhin der Geist ,
der uns beseelte , notwendig fei , um das große
Werk zu Ende zu siihren . Begeisterter Beifall
jubelte ihm zu , wie ein Schwur erklang auZ
hundert und aberhundert von Kehlen gefun -
gen das Deutschland - und Horst --Wessel-Lied.
Ein Telegramm an den Führer überbrachte
ihm die Grüße und Glückwünsche der riesigen
Versammlung und der Gemeinde Weiler .

Unter den Gästen befand sich auch Kreisleite »
E t t w e i n , St . Georgen , ein alter und hoch-
verdienter Vorkämpfer unserer Sache .

Badische Marktberichte
Bühler Obstmarktbericht

Erdbeeren pro Pfund 70—HS Kg .
*

Schwetzinger Spargel »,arkt
Anfuhr 50—60 Zentner . Preise : 1. Sorte

30, 2 . Sorte 20, 3 . Sorte 15 Pfg . — Marktver¬
lauf lebhaft .

Wetterbericht
Ein atlantisches Tief nähert sich der eng-

l ' schen Küste,' der von den Azoren bis zum
Polarbecken streichende Hochdruckrücke», an
dessen Osthange wir seit dem 24. Zufuhr mari -
tim -polarer Luft hatten , nähert sich Mittel -
europa . Wir haben daher vor dem Einsetzen
der neuen Störung mit vorübergehender
Besserung zu rechnen .

Wetteraussichten für Mittwoch , St . Mai :
Besserung des Wetters .

Schnee¬
Orts Wetter decke

cm

Wertheim
Königsstubl
Karlsruhe
B .-Baöen
Villingen
B .DürrSeim
St . Blasien
Badeniveiler
Schaninsl .
Feldberz

wolkig
Nebel

bedeckt
bedeckt

Regen
Regen
Regen
bedeckt

Schnees .
Regen

Temperatur C
7*/, 1
Uhr ,

höch. |ste 1ilelsh

12 21 - il
8 14 8 '

11 17 10
10 17 3
8 17 7
7 15 6
7 13 e
8 15 3
3 9 3
2 6 1

Rheinwasserstände G Uhr morgens
Waldshut 356 cm + 22 cm
Rheinfelden 331 „ + 82 „
Breisach 276 „ + 52 „
Kehl 346 „ + 28 „
Maxau 508 „ + 7 „
Mannheim 394 „ + 17 „
Eaub über 200 „ — „

Hauptschriftlettung Dr . Otto Wacker .
Verantwortlich für Politik , allgem , Nachrichten, Gporti
Adolf Schmid : für Kulturpolitik , Unterhaltung , Bei -
lagen und Wirtschaft : Arnim Bledow : für liadifche
Nachrichten und Bewegung : Wilhelm T e i ch m a II II ;
für Landeshauptstadt , Lokales und Feuilleton : Josef
Benghaufer : für Anzeigen : Helmut Lehr : fämtliw «
in Karlsruhe . Verlag : Führer -Verlag , G .m .b .H . Rota¬

tionsdruck I . I . Reiff , Karlsruh « t . 38.
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» Ich suche eine Zigarette , die ich Tag für Tag immer wieder gerne rauchel «

Uberall haben wir gefragt und überall haben 3 von 4 sich eine Zigarette gewünscht , an die sie

sich nicht nur »gewöhnen « , sondern die sie Tag für Tag immer wieder gerne rauchen . Um diesen

Wunsch zu erfüllen , haben wir die neue FLAGGE Mischuj ip geschaffen . FLAGGE ist nicht nur eine

neue Zigarette , es ist die Zigarette , die 3 von 4 sich

FLAGGE
gewünscht haben .

daxu : ©Ine unübertroffen »
künstlerische Leistung : histo *
rische Bilder von deutschen
Soldaten und ihren Geanernt
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Karlsruhe im Zum
Nirgends darf der Juni mit solchem Recht

den schmückenden Beinamen Rosenmonat tra
gen als gerade in der badischen Landeshaupt -
stadt, in der Stadt der Gärten und Blumen
Erfreute in den ersten Lenzmonaten wohl -
tuendes , frisches Grün den Spaziergänger in
den zahlreichen Parkanlagen und Baumalleen
innerhalb der Stadt , so ist es nunmehr die
farbenglühende Pracht der vieltausend duften -
den Rosen . Im Rosengarten des Stadtgar
tens , der zur Rosenblüte einen besonderen
Anziehungspunkt zahlreicher Freunde der Kö¬
nigin aller Blumen bildet , und in den vielen
Vorgärten duftet und leuchtet es . So wird
der Fremde , der in diesem Monat Karlsruhe
seinen Besuch abstattet , allüberall von Rosen
gegrüßt , ein Willkommen , das er sicherlich
nicht mehr vergessen wird !

Auch in diesem Monat darf Karlsruhe eine
Reihe bedeutender Veranstaltungen erwarten .
Am 10 . und 11. Juni treffen sich die ehem
Leibdragoner zu einer großen Kameradschasts-
» ud Wiedersehensseier in ihrer alten Garni
sonftadt . — Vom 17. bis IS. Juni findet hier
die Hauptversammlung des Verbandes der
Arbeitgeber für das Töpfer - und Ofensetzer-
gewerbe Deutschlands statt, eine Tagung , der
gerade in Karlsruhe eine besondere Bedeu
tnng zukommt . Zeigen doch nicht nur die
Karlsruher Museen zahlreiche Schätze dieses
Gewerbezweiges aus der Frühgeschichte und
dem Mittelalter , sondern es haben sich auch
heute weltbekannte kunstkeramische Unterneh -
men (Staatl . Majolikamanufaktur , Rüppurr «
Fayence ) hier angesiedelt . — Am 25. Juni
kenn der Militärverein Rintheim sein 60«
jähriges Jubiläum festlich begehen . — An kul¬
turellen Veranstaltungen sind das Svjährigc
Stiftungsfest des Gesangvereins „Liederhalle "
in der städt . Festhalle am 17 . und 18. Juni
sowie das am gleichen Sonntag geplante 73 -
jährige Stiftungsfest des „Sängerbundes "
Karlsruhe - Rintheim , verbunden mit einem
Grnppcnliedtag der Sängergruppe Karlsruhe -
Ring zu erwähnen . — In den Pfingsttagen
8,- 5 . Juni ) werden in Karlsruhe die badisch-
pfälzischen Kreismeisterschaften im Ringen ,
Stemmen und im Rasenkraftfport sowie die
Kreisjugcndmeisterfchasten des 4 . Kreises des
Deutschen Athletiksportverbandes 1891 durch
den Kraftfportverein „Deutsche Eiche " Karls -
ruhe-Daxlanden ausgetragen . Zur gleichen
Zeit kommt das ZV. Bundesschießen des 1 .
Badischen Zimmerstutzen- Schützenbundes zum
Abschluß . Vom 24 . bis £6 . Juni ist in der
städt . Festhalle ein großes Wohltätigkeitsfest
der Katholischen Bahnhofsmission des Katho-
lischen ° Bahnhofsdienstes vorgesehen . Zu all
diesen Veranstaltungen werden wieder zahl -
reiche Gäste die jüngste Großstadt am Rhein
und am Schwarzwald aufsuchen . Wir entbie -
ten ihnen ein herzliches Willkommen und ver-
binden mit ihm den Wunsch , daß sie die
Karlsruher Tage als die angenehmsten dieses
Jahres empfinden , damit der Abschiedsgruß
»ein frohes Wiedersehen" seil

Heneralappell des N .E.S .St .B. am
Bad . Staatstechnikum

Am Dienstag , den 23. Mai 1933 , abends 8
Uhr , fand im großen Saale des Restaurants
„Löwenrachen " ein Generalappell des NSDSt .
B . Staatstechnikum Karlsruhe , statt . Hierzu
erschienen die Parteigenossen Kunzmann
lKreisführer - Stellvertreter ) und Wimmer
lLandesfnhrer Baden -Pfalz ) .

Der gesamte Studentenbund trat an , wo-
rauf die oben genannten Führer und der Füh -
rer des NSDSt .B . Staatstechnikum Balduf
die Front abschritten .

Der Landesführer lBaden - Pfalz ) Wimmer
richtete folgende Worte an den Studentenbund .

Kameraden vom Studentenbund !
Die nationale Revolution ist machtpolitisch

durchgeführt , doch sind wir noch nicht an der
restlosen Verwirklichung der gesetzten Ziele un -
seres Reichskanzlers angelangt . Besonders an
uns liegt es jetzt, weiter zu kämpfen , um die
großen Ideale Adolf Hitlers zu verwirklichen
und nicht eher zu ruhen , bis auch der letzte

Der WMUMUWllAjH
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wie man ihn Rem hat ,
entweder ßoldiß glänzend glatt ,
gehämmert oder ziseliert
nach Wunsch entsprechend fein graviert ,
stets fugenlos , leicht oder schwer ,
wird nicht gekauft irgend woher —
Der Trauring , als des Glücks Umhtlller ,
wird ausgewählt beim Fachmann Hiller .

Juwelier O - Hiller fSSSüÄ
R atenkauf

Mann von dem Geiste des neuen Deutschlands
durchdrungen ist .

Der Redner betonte weiter , daß gerade der
Student nach Beendigung seines Studiums als
Führer die Aufgabe hat , für die Ideale des
Arbeiters zu kämpfen . Die Arbeiterschaft , die
die breite Masse bildet , muß in Wirklichkeit
und nicht nur in der Propaganda , wie es bei
dem alten System der Fall war , ein vollberech -
tigtes Glied unseres Volkes werden . Die Zeit
des Standesdünkels ist vorbei , gleichgültig ob
Akademiker , Techniker oder Arbeiter , ein jeder
ist ein gleichwertiger Faktor unserer Volksge¬
meinschaft und hilft nach seiner Art an dem
wirtschaftlichen Wiederaufbau unseres geliebten
Deutschen Vaterlandes .

An diese Rede schloß sich die Verpflichtung
mehrerer neu eingetretener Mitglieder auf
das Hakenkreuzbanner .

Der erste Generalappell war « in sichtbarer
Erfolg der gemeinschaftlichen Arbeit der Rat .
Soz . Deutschen Studentenbewegung am Bad .
Staatstechnikum .

Mit dem Gesang der 1. Strophe des Horst -
Wessel-Liedes fand die Veranstaltung ihr Ende .

Majausflug der Ortsgruppe
Karlsruhe -Sochschule

Am Sonntag , den 21. Mai wurde von der
Ortsgruppe Karlsruhe -Hochschule ein Maiaus -
slug nach Stupferich gemacht. Nachmittags
punkt 1 Uhr hatten sich ungefähr 400 Partei -
genossen, Männer und Frauen , am Durlacher
Tor mit fast 200 Kindern , eingefunden . Kurz
darauf fuhren die bestellten Autobusse an und
wurden schnell besetzt. Um 2 Uhr fuhr der
letzte ab . Die Stupfericher Parteigenossen hol -
ten uns ab . Nun wurde der Zug formiert , vo-
ran das von uns mitgebrachte Handharmoni -
ka -Orchester , dann die Kinder , von denen je -
des ein Hakenkreuzfähnchen und eine große
Bretzel erhielt , dann die SA . und PO . von
Stupferich , anschließend die uniformierten
Amtswalter der Ortsgruppe Hochschule und zu-
letzt die Parteigenossen und Parteigenossinnen .
Ruf das Kommando unseres Ortsgrnppenlei -
ters Pg . Sührer setzte sich der Zug in Be -

wegung nach der Festwiese des Gasthauses zum
„Adler " , wo sich alsbald ein reges Treiben ent -
wickelte. Ein Parteigenosse von Stupferich hielt
eine kurze Begrüßungsrede , in der er Haupt -
sächlich die Kameradschaft betonte , die die Na -
tionalsozialisten von Stadt und Land miteinan -
der verbindet . Ortsgvuppenleiter Pg . Snh -
rer , dankte dem Rodner sowie der Ortsgruppe
Stupserich für den überaus herzlichen Emp -

sang .
Die „Adler " - Wirtsleute haben ihr möglichstes

getan , um den an sie gestellten Anforderungen
zu genügen , was ihnen auch wirklich vollkom -
men gelungen ist . Zur Belustigung der Jugend
war ein Kletterbaum aufgestellt , der bei Alt
und Jung viele Freude auslöste . Denn nicht
nur Jungens , sondern auch ein kleines Mädel
hat sich eine Wurst aus dem Wipfel geholt .

Auch ein Schießstand mar da, und zahlreiche
schöne Preise winkten den Siegern . Die ersten
Preise sind zum Leidwesen der Stupfericher ,
alle nach aKrlsruhe gewandert . Im Saal des
Gasthauses zum „Adler " wurde eifrig getanzt .
Am Abend fuhren wir nach herzlichem Abschied
wieder nach Karlsruhe zurück, mit dem Be -
wuxtsein , einen wirklich schönen Tag erlebt zu
haben . Unser Dank gilt all denen , die zum Zu -

standekommen dieses Ausslugs beigetragen ha -
ben .

28 . Saustversammlum ^
der Seutschen Bunsengesellschast

23. bis 28. Mai 1988

Alljährlich tritt die Bunsengesellschast zu ei
ner größeren Tagung in einer Stadt des deut -
schen Sprachgebietes zusammen , um die wissen-

schaftlichen Forschungen des vergangenen Iah -
res einer kritischen Sichtung zu unterziehen .
Aus allen Gegenden Deutschlands , in denen
deutsche Forscher sich bemühen , die deutsche Wis -

senschast vorwärts zu bringen , war man nach
Karlsruhe , dem diesjährigen Tagungsort , ge -
kommen , um an dieser Tagung — sei es als
Redner , sei es nur als Hörer — teilzunehmen .
Auch aus dem Ausland waren namhafte Ver -
treter , wie Donnan , London , Hartley , London ,
Jaeger , Groningen usw . erschienen . Am Vor -

tag des ersten Versammlungstages fand eine

kurze Gefallenengedenkfeier am Ehrenmal der
Technischen Hochschule statt , bei der der 1 . Vor -
sitzende , Geh . Rat Prof . Dr . Sdienet eine An¬
sprache hielt . Gleichzeitig gedachte er auch des
Todestages von Schlageter .

Das Studentenhaus versammelte dann die
Teilnehmer zur ersten kurzen Begrüßung . Am
Freitagmorgen sand dann die offizielle Eröff -
nnng der Tagung mit einer Rede von Geh .
Rat Prof . Dr . Schenck statt . Er begrüßte
den Vertreter der Regierung , Oberregierungs¬

rat Prof . Dr . K . Asal , sowie die Vertreter
von Stadt , Hochschule , Wissenschaft und Jndu -
strie ,

'»ie ihrerseits wieder in kurzen Worten
der Versammlung dankten und einen gedeih -
lichen Ablauf der Tagung wünschten . Geh . Rat
Schenck würdigte die geschichtliche Bedeutung
der Tagungsstätte , indem er an Männer er -
innerte , die in der Karlsruher Hochschule einst
gewirkt hatten und am Aufbau unserer Jndu -
strie und Wissenschaft bedeutenden Anteil ha -
ben.

Er führte weiter aus , daß Wissenschaft nicht
um ihrer selbst willen betrieben werden dürfe,
sondern daß Wissenschaft Leben schaffen müsse
in der Weise , dqß ihre neuen Erkenntnisse ver -
wertet werden , neue Lebensmöglichkeiten für
deutsche Menschen eröffnen müsse. Auch sei es
nötig , wieder das innere Verhältnis zwischen
Forschung und Erziehung aufzufinden . For -
fchung und Arbeit müssen das Charakterliche
im Menschen zur Ausbildung bringen . Ueber
aller Wissenschaft stehe nicht der Einzelmensch ,
sondern die Volksgemeinschaft , das Vaterland .
In diesem Sinne müsse die Wissenschaft auch
im neuen Reiche an der Gestaltung des Vater -
landes ganz besonders mitarbeiten . Ein Heil ,
das aus manchen Kehlen noch etwas zaghaft
geklungen hat — wir hoffen , daß es bei der
nächsten Tagung schon etwas besser geht —
schloß den offiziellen Teil .

Vor Beginn der wissenschaftlichen Aussprache
über das Thema „Elektrolytische Leitfähigkeit
unter extremen Bedingungen " wurde die Er -
, . ennung von Herrn Prof . Donnan , von der
Univerfity College London , dem hervorragen -
den Forscher über Membranpotentiale , zum
Ehrenmitglied bekannt gegeben , der seinerseits
in deutscher Sprache für diese Ehrung dankte .
Den Vorsitz über das wissenschaftliche Haupt -
thema führte Herr Prof . D e b e y e . Es würde
den Rahmen einer Tageszeitung überschreiten ,
wollte man auf diese rein fachwissenschaftlichen
Ausführungen eingehen . Es kann hier nur ge
sagt werden , daß die Ausführungen von Herrn
Prof . Debeye und auch der nachfolgenden Red
ner mit lebhaftem Interesse aufgenommen
wurden und daß sich an die einzelnen Vorträge
eine äußerst spannende Diskussion knüpfte .

Am Abend besuchten die Tagungsteilnehmer
die Aufführung des „Freischütz " im Badischen
Staatstheater .

Am zweiten Tage wurde die wissenschaftliche
Aussprache fortgesetzt . Den Schluß des Tages
bildete das Festessen mit anschließendem Tanz .

Den Abschluß der ganzen Veranstaltung bil
dete die Autofahrt durch den nördlichen
Schwarzwald mit den Haltepunkten Nutzestem
und Baden - Baden ,

Etraßensammlung für die Errichtung
elnes Marineehrenmals

Anläßlich der Werbewoche für den Marine -
gedanken , Seemacht und Seegeltung sowie für
das Marine -Ehrenmal für die 85 000 Gefal¬
lenen der Marine veranstaltet der Marine
Verein Karlsruhe am Mittwoch , den 31. Mai
1933 eine Straßensammlung in unserer
Stadt .

Unterstützt wird die Sammeltätigkeit des
Vereins durch Freiwillige aus dem Scharn -
Horst BdJ ., Jungstahlhelm und 'Kolonialjugend
die sich für den guten vaterländischen Zweck
zur Verfügung gestellt haben . Wenn nun am
Mittwoch von jugendlichen Sammlern die be-
kannten Sammelbüchsen dem Karlsruher
Publikum entgegengehalten werden , diesmal
mit der Aufschrift „Marine -Werbewoche "

, so
gebe jeder , der dazu in der Lage ist ein
Scherflein ; auch die kleinste Gabe Hilst zum
Gelingen . Geldüberweisung erbeten aus Post
scheckkonto Nr . 21192 (Marine - Verein ) . Aus¬
kunft erteilt der Führer des Marine -Vereins
Ludwig N in d e r s p ach e r , Sofienstraße 178.

Dj&l neue

Badische Lichtspiele
„Acht Mädels im Boot ""

Jetzt ist die Zeit zum Rudern und Schwim -
men und damit der richtige Zeitpunkt zur Auf -
führung des erfolgreichen Sportfilms „Acht
Mädels im Boot " gekommen . Es gibt ganz ,
ganz wenige solcher prachtvollen Filme , die die
Jugend geschaffen hat aus dem ehrlichen und
ernsten Wollen heraus , nach viel Kitsch und
Flachheit etwas Neues und Gutes zu geben .
Mehrere junge Mädchen , darunter acht ange¬
hende Künstlerinnen , sind die Darsteller . Ohne
Schminke und Startum zeigt uns diese lachende
Jugend ein frohes , kameradschaftliches Leben
in Sonne und Wind .

Dies ist der Rahmen für eine Moderne Gret -
chentragödie , für das Schicksal einer blutjungen
Gymnasiastin . Mit bezwingender , weiblicher
Größe und Hilflosigkeit zugleich verkörpert
Varni Hardt die junge Gymnasiastin und
macht die Schicksalsgeschichte dieser jungen

Frau zum Erlebnis . — Der Film läuft ub
Mittwoch drei Tage in den Badischen Lichtspie»
len .

*

Interessantes aus den Tonfilmwochenschaue »
Karlsruher Tonfilmtheater

Ab Mittwoch , den 31. Mai . bringt die Ufa »
Tonwochenschau im Tonsilmtheater „Resi" u . a . :

Für ein neues Preußen ! Ministerpräsident
Göring gibt die Regierungserklärung ab.

Bei Scapa Flow gehoben . Das Schlachtschiff
„Prinzregent Luitpold " wird abgewrackt .

Ab Freitag , den 2 . Juni , bringt die Fox -
Tonivochenschau in den Tonfilm - Theatern „Pa -
li " und „Gloria " u . a . :

Hindenburg auf der Landwirtschastöschau .
Walter Darrs , der Führer der Deutschen Vau -
erufront eröffnet die 39. Wanderausstellung .
Der Kreuzer „Köln " der Reichsmarine ankerte
auf seiner Wettfahrt zum erstenmal nach deut
Kriege in den großen Häfen von Australien .
Die große Schannummer der Schutzpolizei bil -
det einen Höhepunkt des Berliner Reit - und
Fahrturniers .

(Beachten Sie bitte auch den Inseratenteil !)
Bad . Staatstheater : 15 Uhr : Der 18. Oktober ,

Schülervorstellung . — 19.30 Uhr : Der slie-
gende Holländer .

Stadtgarten : 15.30—18 Uhr : Nachmittagskon -
zert .

Gloria : Brennendes Geheimnis .
Resi : Zwei gute Kameraden .
Pali : Fürst Seppl .
Odeon : Abschiedsabend der Kapelle Branea .
Kaffee Museum : Künstlerkonzert .
Kaffee Vaterland : Unterhaltungskonzert .
Löweurachen : Schlierseer Bauernkapelle .
Kaffee des Westens : Künstlerkonzert.
Röderer : Das vornehme Abendlokal .
Alt deutsche Weiu - u . Bierstube : Radio konzerr .

Besucht die Ausstellung
„Deutsches Volkstum in Trachtet

taglich geöffnet von 9-1 Ahr und
Ahr im kleinen CWl des Konzerthau-
ses. IieAusstellungistver «
langert bis einschließlich

2 . Juni .

Geschäftliche Mitteilungen
DaS Gardinen -Spezialliaus Paul Schulz ,

Waldslrasv 33 , gegenüber dem Eoloffeum eröffnet Anfang
Juni in dem Haufe Waldstrahe 37 gegenüber dem
Kaffee Museum eine Spezialabteilung für deutsche und
Orientale Teppichs . In kleinerem Umfange wurde ? ief ?r
Artikel auch bisher schon geführt , nur verhinderten die
nicht geeigneten Räume eine weitere Ausdehnung . Die
Gründung dieser Abteilung entspricht den Wünschen und
Anregungen dieler Kunde » und Interessenten für Teppiche.
Fachkenntnisse , Erfahrung und Verbindungen mit den
größten Firmen bieten dieser Erweiterung di£ Besten Aus¬
sichten , Echte Teppiche, in denen Herr Schulz wohl mit zil
ben anerkannt besten Kennern zählt , werden wie bisher
geführt und auch entsprechend nach und nach umfangreicher
ausgenommen . Das Gardinengeschäft bleibt im bisherigen
Lokal Waldslratze 33 und wird auch entsprechend weiter
ausgebaut .

^
Die Heilkräfte des Lehms mit Lichtbildern auZ dem

Lehmbad Diez betitelt sich ein Vortrag , der heute abend
8.30 Uhr im Saale des Künftlerbauses stattfindet . Bei der
wachsenden Bedeutung , die der Lehmbebandlung durch ihre
zunehmenden Heilerfolge zukommt , dürfle der Vortrag
Gefunden und Kranken willkommen fein . Eintritt sret .
Siehe Anzeige !

*
Kaffee Odeon - Die erfolgreiche Kapell - H . Branca mil

ihrem beliebten Tenor W . Bianca verabschiedet sich heute
mit einem Ehrenabend und trägt den Programmwünsche »
des Publikums Rechnung .

^
Karlsruher Meise

Meister un d Bauherr deiner Zu kunft ! So lautet der
Wahlspruch des ersten Karlsruher VerusSgrapholo -
gen , der sich Ihnen zur Beurteilung von Handschriften )f
der Art und Sprachen , hiermit empfiehlt . Strengste Dis¬
kretion und Gewähr für Treffsicherheit zugesichert. Erste »
wissenschaftliches Forschungs -Lehr -Jnstiint für Graphologie .
Pfvchoanalvse , Pshcholechnische Eignungsprüfungen .

Direktor <S . A . Kuhn .
Schriftanalhse 5 RM ., mündliche Beurteilung 3 RM .,

Tharaklcrfpiegel 1 RM .
^

Die Victoria zu Berlin , Allgemeine Versscherungs -Aktien-
Ges. Berlin , EW . «!3, rufi z . Zt . für Boden und Würt «
lemberg 5urch Anzeigen in den Tageszeitungen zur An -
Meldung der Aufwertungsanfprüche aus VorkriegZ -Bolks -

Versicherungen auf .
ES wird auch „ iMdieser Stelle auf die Verösfentlichnni

der Viclorla in den Tageszeitungen hingewiesen , um möz-
lichst alle Altversicherlen zu erfassen.

Kath . Akademikerperband
Die Ortsgruppe Karlsruhe fordert ihre Mitglieder a » t

an der Pftngfttagung des Verbandes in der benachbarte ,
Bifchosstadl Epever teilzunehmen . Die Tagung dauert von«
3. nachm. bis 6. Juni abends . Am 0 . Juni findet ein
Ausflug an die Haardt <Reichsfefte Trifels — Abteiruin «
Limburg ) statt .

Die Borträge über „ Geist und Leben " hält Abt Adalbert
von Neipperg O . S . » . im groben Saal des kath. Vereins -
Hauses . Am Pfingstsonntag !) .45 Ubr ist ein feierliche»
Ponlifikalamt im Kaiserdom mit Aufführung der achtsiim-
migen E -moll -Mefse von Anlon Bruckner .

Der Preis für die geitieinfamen Mahlzeiten beträgt für
den ganzen Tag drei Mark . Di - Unlerkunft wird zu bil .
ligen Preisen von der Leitung der Ortsgruppe Speher
( Studienrai Otto Kretz, Marzsir .) besorgt . Teilnehmerkar -
I- n sind sür Mitglieder der Ortsgruppe zu 2 NM . , für
Nichtmitglieder zu 4 RM . auf der TagungSkanzlei ta
Speyer , Buchhandlung Dr . Jäger , Hauplstr . erhältlich .
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Dem geehrten Publikum zur gefl . Kenntnis , daß
wir am Donnerstag , den 1 . Juni 1933 , vor¬

mittags 8 Wir

Zähringerstraße 53a
[ früher Thams & Garfs , ein Spezial - Geschäft in

JCaßßec, Zee,
und oßz&ansmitteH

t
»eröffnen .
»Zur Einführung des Geschäfts , erhalten Sie

Donnerstag , Freitag und Samstag isio

10c außer einigen Artikeln

^ Staunend billige Preise und nur I a Qualitäten .

Gebr. Görger
Karlsruhe , Zähringerstr . 53a

Basisches
Staatstbeater
Mittwoch . den21 .Mail93Z

Nachmittags :
Echülervorstellung

Irr
l8. sktvder

Schauspiel
von Walter Erich Schäser
Spielleitung : Baumbach

Mitwirkende : Baumbach,
Dahlen . Ernst. Hierl ,
Kloeble, Kühne, fcuhr,
Mehner . P . Müller .

H. Müller, Prüter , Schön-
thaleA >Ä..d . Trenck. Ehret ,

Hey , Petersen
. Ai^ang : 15 Uhr' "(Luhe: 16.45 Uhr

Preise 0.40—2.60 Mk .
Abends

* A 27 (Mittwochmiete)
Th .-Gem .Ill . 'Ö.Gr.,I .Hälfte

Der flieZZNde

^ Hsttänöer
Von Richard Wagner

Tirigent : Keilberth
Spielleitung : Pruscha

Mitwirkende : Haberkorn »
Reich - Dörich , Kiefer,

Schoepflin,Strack,Iipf a .G .
Ansang : 19.30 Uhr

Ende : 22 Uhr
Preise D (0.90—5.00 XJt )

Do . 1. 6 . Cavalle -
tia rusticana . Hierauf :
Der Bajazzo . Fr . 2 . 6 ..
Die Zauberslöte . Sa . 3.
6 . Neu einstudiert :
Die Freier . So . 4 . 6.
Der Rosenkavalier . Mo .
6 . 6. Der Zigeunerba -
ron .

Zum letzten Mal !
Nur

Mittwoch
Donnerstag

und
Freitag

5 u . 8 . 30 Uhr

Den rechten Film
zur rechten Zeit : 2;j ;9

liarin Hardt in

8 Mädels im Boot

Jugend
verboten Bad . Lichtspiele

Musik - Hochschule
Kriepsstr .

Freitag l 2 - l Juni . 20 Uhr
Zum Ab .>ehluss des Brahms -

Festes spielen 22700
Prof . Josef Prof . Wa '.ter

Mim - Werg
Brahms

Die 3 Violin - Klavier- Sonaten
Karten von 0 . 60 (Schüler ) bis 3 .- bei

Kurt Neufeldt
Waldstr . 81

ÜadeanzBge
führende Marken

neueste MoöeU ?
« 635 f % 95

von 9Jlk . £ . an ,

Etagengeschäst

Stumpf,
Amalienstr . 14 V ,

Ecke Karlstraße, 1 Tr .

Bfe wollen
einkaufen
nnd wissen
nicht wo

7930
Ist die Ruf -Nummer dei
Anzeigen -Abteilung des
„Führer" . Dort werden
innen hunderte von
Deutschen Spezial .
BMChftftOn Benannt

Damenhüte

P . u.J . Specht
Waldstrane 35
Karlsruhe 20412

• Cafe O
Heute

Efam- und ™
d&& }dtie .dsG &and
mit Wunschprogramm
der Kapelle H . Branca und ihres

Tenors W . Branca

Kur- uns Gastes Staltet]
75 .1 Meter fl . M, , fiibl . Schwarzwald ^ empf , sich
für Feriengäste . Herrliche , ruh . Lage , direlt
a . Walde . Gute Verpflegung . Preis i . Einzel -
Person -I M , bei Familien billiger n . Ueberein -
kunst. Profp . gratis durch Afal -Obwald .

Stalten , Post Steinen i . W . 21883

Eisschränke
elektr . - autom . Kühlschränke
19212 kauft man vorteilhaft bei

pittmar $ Co. , Karlsruh ;
Karlstr . 60 Fernruf 80

jft ,
wwden anlerQarunlie durch

1
Gegen Ptdori .Mi'esscr StörteA

Drogerie Roth , Herrenstraße 26/26

I
Wer einen guten , naturreinen
Rotwein .anerkanntenKranken
Wein wünscht , wende sich an
Winzergenossenschaft Waldulm ,
jede Menge ist In ltr. Flaschen
erhältlich . 22024

Verkaufe gegen Kasse
umständeh . fabrikneue

Limvusim
unter Preis . Zufchrifter
unter 22956 an den
Führer -Verlag .

Eiserne

Laufgewichts
Waage

1000 Kg. Tragkraft mit
Kartendruckapparat

preiswert zu verlausen .
Weinhandlung

Daniihanfer , Rastatt ,
Tel . 2153 .

22930

Zu verlausen i . großem
Dorfe Nähe Bruchsal

Dampf -
bäÄere

mi> Kolonialwarengefch .
RM . 10 000, Anzahlung
SRi'i . 5000 . Gute Eli '
fienz . Durch J .L . Christ
mann , GermerSheim a
Rh ., Hauplftr . 132 .

22955
Gutes

krdeiizxierä
billig zu verlaus .
Knieliiigen , Hauplstr .62 .

22900

Diplsmst -

Schrstbiischs
Rollbüro , Aktenfchrank,
30 Fächer , ll . Kassen
schrank, Geldzühltisch m .
iliolladen , Ladenthele ,
Nähmaschinen gebr . , fai
tes Biiseit . Eisfchränle
1X2lürig , Diwans , Chai
leiongul .' , z . verlaus -, bei
Kreis , Wilhelms« . 56 ,
Tel . 6751 .

EtutzMe !
wenig gespielt , aus Pri
vat , sehr preiswert zu
Verl. Adr . zu ersr . u .
1512 tm Führer -Verlag .

Achtung ! Ostmarktbleikristall !
Direkt von der Quelle ! 1M*
Gebe bekannt , daß ich wieder anwesend bin . —
Zeitgemäße Preise ! Große Auswahl !

Zur Messe ! Bude erste Reihe .
iiiiiiiiutiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiimiimimiiiiiiiiiiimi

Franz Pöllmann , Weiden ( Obpt . Bayern )

Sie sparen Geld , wenn Sie Ihr Grundstück,.Garten , Hof, Balkon, Treppe»
V Grab usw . mit dem preiswerten,stabilen

und bewahrte . 28g »

„Herkules - Zaun"
einfriedigen . — Man verlange unver.
Mndllch und kostenlos Katalog B mit
Preisliste und Rabattsätzen .

Max Roth , Herkulesgeländerfabrik und Stanzerei
Gaggenau (Baden )Telefon 308 '

Am Pfingstsamstag , den 3 . Juni 1933
bleiben unsere sämtlichen Geschäftsräume

geschlossen
Karlsruher Banken und Bankiers . der Mittel¬
badischen Bankenvereinigung .

Der wirtschaftliche
Zusammenschluß aller National «

' Sozialisten fordert von jedem
Käufer die Berücksichtigung

der Inserenten

Jäger
sucht gut erhaltenen

Gsmhr-
Schrank

zu kaufen . Angeb . u .
22893 a . d . Führer -Berl .

10 gebr .
Bidea >

S!ldt>5WrleMrankt
und 2 Gestelle zu verk.
Erbprinzenftr . !», Erd¬
geschoß . L2960

Stadio
i Röhr . m . dynamischen
Laulfpr . s. günst . zu
Verl. Teilz . gestattet .
Hirsch , Kaiser -Allee 151.

1534

1 Wurs 1538

Bsrnhardi « e »
(S Stück Rüden ) preis -
wert abzugeb .
Otto Marti » z . Kreuz ,
Zöhlingen .
iür . Eisschrank . Küchen-

schrank weih , fchw . Herd ,
kompl. Kinderbett 130 u .
70 ( m . neuer Matratze ,
Federbett u . Bezüge )
auS gutem Haufe bill .
z. Verl. Fasanenstr . 3 ,
pt . Näh . kaiserstr .

1521

Drehbsn ?
zu Verl. od . geg . guter ,
halt . Herrensahrrad zu
lauschen . Ang . u . 152Z
a . d. Führer -Berlag .

Garage
Nähe Bahnhof , breite
Einfahrt , sofort zu ver -
mieten . Kloses» . 31 , I .

22337

Z Z . - V/ohmmg
mit Mans . , inod . , Nähe
Bahnhof ab 1. Juli zu
verm . Bauhütte , Ma .
rienftr . 96 . 1511

4

Werderfir . 21^ 3. Stock
mit einger . Bad auf 1.
Juli vermieten . Zu er -
fragen im 2. Stock.

1513

Witt !. Gailhof
gut « , schön . Gesch . , 4
Fremdz ., Bad , pr . Ert -
fienz , auch f . Auf . , ist
lof. f . . 11 27 000 bei M
S— 10 000 Sinz . z . Verl.
Näh . Büro Kuli , Gar -
tenstr . 11. 1527

ModieWahl
ausgeschlossen

durch meine Zwerg ,
schnanzer , die sehr gif-
iig sein können 5 einige
Tiere noch abzugeben .
I » Referenzen ! Pg .
Ratenzahlg . ! Hornnng -

Häg/Mambach , Bd .
22953

s Zitntncr-
Wohnung

mit Etagenhz . . Ballon ,
Veranda , reichl. Zubeh .
aus 1. Juli od . später
zu verm . . Nähe Mendt -
str . 7. Landes . 1516

Garage
Trocken, massiv erbaut
m . Heizung . Näh . Man .
prechtstr . IS , Büro Tel .
3151 .

4 Zimmer -
Wohnung

mit einger . Bad , Log-
gia , Etagenheiz . u . all .
Zubehör , Ecke Südend -
Leibnitzstr . Part , zu ver -
mieten . Zu ersrag . L.
Stather , Amalienstr . 4.
Tel . 2226 . 21072

Mieter¬
und Bauverein

Karlsruhe e . G. m . b . H.

Wir haben zu ver
mieten :
a ) auf I . Juli dS . Js .

Kriegsstr . 167 , Part . ,

ZW «. Wohnung
mit Zubehör :

b ) auf 1. Okt»bcr d. 3
Winterstr . 26 , Part . .

jZjm . Wohnung
mit Mansarde u . sonst.
Zubehör .

Bewerbungen v . Mit >
glted . wollen bis längst .
Donnerstag . 1. Juni d
Js . in unferem Büro ,
Ettlingerftr . 3, erfolgen
Die Verlosung findet
daselbst am Freitag , 2 .
Juni ds . Js . statt .

Karlsruhe , 29 . 5. 33 .
Der Borstand .

Gartenstraße 28,
prächt . , freie Lage .
Min . v . d . Sirafienb .,
Hft. KarlStor entfernt ,
i Treppen hoch , eine

t -ZImmer -Wohnung
mit Etag .-Heizung , Bad .
Erker , gr . Veranda , gr .
Mädchenzimmer , fowte
sonst. Zubeh ., auf 1.
o . spät , zu verm . AuSk.
Luisenstr . 14, Part . —
Fernrus 2278 . 1125

Herren - und Tamenra »
w te neu , preiswert zu \
verkaufen . Iii » ». Schiit-
tenstr . 40 17493

& G2

Ihre

Matratzen
3t . Dt. Keil , beste Art . :
Seegr »» , . l ] ,80 M an
Za »a -« a » «t ». 29,50 an
Roßhaar » >n CG M a »
Echlaraffia ». 65 A an
vatentröste ». 12 M an
Schoncrdeck. v . 3,80 an
Rud . B l e n 1, Polster -
werkstätte , Kreuzstr . 5
<geg . „Darmst . Hof " ) .
Ratenlaufabkommen der

Beamtendank
18405

Nationalsozialisten und Leser dieser Zeitung kaufen
Ihre Schlaf - , Wohnzimmer , KQchen und Einzel¬
möbel wie bekannt gut und preiswert beim

Möbel - Gondorf
Erbprinzenstraße 2 und Karl - Friedrichstraße 28

neben Piano -Schweisgut 22699

Cafö

Grüner Baum
das ideale
gemütliche

I Konzert - Lokal |

[ neu renoviert

T'ägfich
'Jdonzert

Jtcute

Tanz - Abend
Efl Mäßige Preise ■

Neue Kapelle Im

22914

la. Apfelwein
liefert in Leihfässern
von 33 Lit . an billigst

Kelterei 1401
Diefenbacher

SofienttraBeSS, T. lof , 34M

KLAVIERE
stimmt u . repar . sofort
fadbm . und preiswert

SCHLAILE
Karlsruhe

Kaiserttr . 175 , Telef . 338
Verkauf — Tausch

Miete 22130

CSut möbl .Ammer
J °ll,pr . «*k der » .

e *fltnpT . 174 , 3 et . r.
Neub ., S Zim^ « »»n, .
mit Badez . u . Minrs.
auf 1. Juli zu verm .
Näher . B- rkstr . 28 , I .

Waldhornslr . 56
ist kl . Manfardenwoh
nnng . 2 Zimmer , Küche
auf 1. Juni zu verm .

1522

Pgn . hat fep . sonn ,
möbl .

gimmer
billig zu verm . evtl .
Küchenbenüh . 1524
Frau L . Wechsler, Les-
fingstr . 19, 4. St .

fför Schuhmacher
Wohnung mit Werkstatt ,
beste Lage Karlsruhe z .
verm . für Kraftieitung
u . verfch. erforderlich
2—300 RM . Ang . unter
1528 a . d . Führer -Verl .

4 3 <ww « -

Woh «! « « lg
Zubeh . fof . od . spät , zu
m . Bad , Küch .-Balkon u .
verm . Preis 55 RM .
Norlstr . 39 , part . An -
zus . vorm . 1531

Aus 1. Juli
% Zttnnm

in . Küche u . Zubehör
im 3 . Stock aus 1. 7 .
zu verm . Schaninsland .
str. 26, I .

Z Zimmer-
Wohnung

m . Zudeh . auf 1. Juli
unter sehr günst . Bedg .
zu vermieten gesucht .
Kriegsstr . 66 , 3. Stock,
Näheres zw . 10—7 Uhr
b . Frau Herzog , od.
Telef . 532 . 22397

Werkstätte
schöne heNe 4,5 am.
nnf 5,5 am . billig zu
vermiet . Gerwigstr . 49 ,
6. ^ l . rechts . 1514

[ mietgefhOic
L - l - ]

Ehepaar mit 1 Kind
sucht

2 - 3 8 . .MlMNg
Angeb . II . 1539 an den
Führer -Verlag .

2 gimmer
zu mieten ges . evtl . m
Bad zwischen Adolf '
Htller -Platz und Durla >
cher Tor . Ang . unt .
1525 an den Führer
Verlag .

• Sfellertgefuche

Laden
mit Wohnung Südend -
str . zu vermieten . Zu
ersr . L . Stalher , Anw -
llenftr . 4. - Tel . 2220 .
21971

Pfingstschuhekaufen Sie vorteil - liläsolisrra
W U SIU lll ^Telefon 34531

Winterstr . 46
baftimSchuhbaus

Modern «
3 zim Wodnung

« ebhardstr . 10 1. Stock
mit o. ohne ein « . Bad ,
aus Wunsch Garage , aus
1. Juli zu vermieten . —
Näh . Klauprechtstr . 15 .
Büro Tel . 3151 . 22430

4-5
F .-Wohnvng

sonnt » <« ad) mit Zub .
3 . St . 1. Juli z . vernt.
Wh . Leopoldjtr , 3, pt .

153S

Schönes möbl . Zimmer
auf 1. 6. zu verm . bet
Lang , Adlerftr . 45, III

139»

Ehrliches , fleitzig. !2>
iihr .

Mcken m . au..
langjähr . Zeugn . sucht
aus fof . od . 1. Juni
Stellung . Ang . u . K .
Sch . a . d . Führer -Berl .

Schöne

Wohnung
5—S Zimmer , Manf .

etc ., einger . Bad , Etag .-
Heiz . Karlstrabe tNide
Hauptpost ) pr . sofort od.
1. 7. zu verm . Zu ersr .
Georg Mappes , Karl -
sricdrichstr . 20, Tel . 2204 .

82644

Einfache» Mtdchen , 24
Jahre alt , pers . t . Kran -
ken - u . Kinderpflege , so-
wie in fämtl . Hausar¬
beiten sucht

Stelle
bei befch . Ansprüchen .
Angeb . an Irma
ther , Karlsruh «, Kapel -
lenftr . 12, 2. Et . 1520

T
Allwetter -Mäntel

Wenn es giesst hilft kein
Schirm , nur ein wetter¬
fester Mantel . bietet abso¬
luten Schutz » vor Nässe
und Unbehagen .
Unsere erprobten Quali¬
täten sind praktisch , kleid¬
sam und kosten nicht viel .
Bitte überzeugen Sie sich :

Herren - Mäntel :

Gummibatist . . . 10 80
Lederol ** warz . . 12 50
Loden - Mantel . . 29 °°
Aquatite - Mantel . 38 °°

Damen - Mäntel :

Gummibatist , . 9 30
Lederol 11 90
Loden - Mantel 22 so
Gabardine - Mantel 23 79

Kinder - Mäntel :

Trench - Mantel . . 8 80
Loden - Mantel . . 12 90

23401

Vorstehende Preise sind für
das Alter von 6 Jahren , andere

Grössen entsprechend .

L3RUHE

Sehöröen
C

Kocl Zuckert

beziehen Kanzleibeüarf
Papiere, Sriefhüllen
bei

Karlsruhe , walöstr . Tit . 46

zwischen Amalien - u. Sosienstr .
Rus Nr . 3271 . Gegründet im Jahre 1890

Verlobung « - Ringe
in Gold , das Paar
v . 10 Mk. an . Sie¬
gelringe in Gold ,
von 5 Mk . an .

Sport - , Schieß - , u . Kegelpreise , Pla¬
ketten von 1 Mk. an empfiehlt 22691

Chr . Fränkle,Go !dschmied
Karlsruhe , Kaiserpassage

Schöner kleiner

Laden
mit Nebenraum , westliche Kaiserstrabe billig zu
vermieten . Zu ersragen bet 1530

G . Braun , Karlsruhe
Karl -Friedridistraße 14

Kräftig « 18tSSr. Bur¬
sche sucht Lehrstelle alt
Bäcker od . Konditor .
Ang . u . 1503 o, de»

Llllbrir -Llerlgll.

Revisionen
Bilanzen
Anlagen und
Beitragen von
Buchhaltungen
jeden Systems
Steuerberatungen

Pg. Carl Lenz
langjährige Praxis als kaufm .

Direktor

KarlsruhelB .
Ktaj

^

re

^

irtrJW
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